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Musik im Körper

Porträt  Regula Eiberle ist gehörlos … und Musikerin

Sie sagt von sich: «Mein ganzes Leben ist ein 

Rhythmus.» Diese Leidenschaft teilt sie mit

anderen beim Singen in Gebärdensprache.
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EDITORIAL

Meine Antwort auf die Frage «Wie geht es dir?» 
fällt seit einiger Zeit zwiespältig aus. «Eigentlich 
geht es mir sehr gut», antworte ich häufi g. 
Ich muss nicht heucheln: Mir geht es wunderbar, weil ich mit 
liebevollen Menschen unterwegs sein darf, mich guter Gesund-
heit erfreue und spannende, erfüllende Arbeit leisten darf. 
Ich bin ein Glückspilz.

Und doch fühle ich mich häufig nur eigentlich sehr gut. Der 
grosse Jubel über mein glückliches Dasein bricht einfach nicht 
aus. Und was ich in mir selbst als Müdigkeit emp finde, beo-
bachte ich bei vielen anderen Menschen. Mir scheint manchmal, 
als breite sich eine kollektive Müdigkeit aus.

Inzwischen habe ich eine Vermutung, woher meine Müdigkeit 
kommen könnte: Ich wurde von den schweren Folgen einer 
Covid-Erkrankung verschont, leide direkt weder unter dem 
Ukraine-Krieg noch dem Krieg in Israel und Palästina, kann 
mich frei bewegen und äussern, bleibe von staatszersetzenden 
Parteien und autokratischen Präsidentschaftskandidaten 
 verschont, und noch immer lebe ich in einem Land mit üppi-
gem Grün und Wasser in Fülle.

Dennoch hängt die Weltlage mit ihren vielen grauen Wolken 
über mir. Und selbst wenn ich es mir nicht jeden Tag bewusst 
werde, so nisten sich doch ganz viele Sorgen bei mir ein.  
Habe ich damit das Recht auf ein sonniges «Sehr gut!» verspielt?

Ich wehre mich und will das Glück weiterhin spüren. Aber 
nicht um seiner selbst Willen, sondern als Mut zur Gemein-
samkeit und zur Veränderung. Dort, wo ich bin. Dort, wo ich 
kann. Vielleicht mit jenem Menschen, der mich als Nächstes 
fragt: «Wie geht es dir?»
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Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 7. März 2024

Titel: Regula Eiberle begrüsst uns in Gebärdensprache.

Foto: Christoph Wider
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SCHWERPUNKT

«Mein ganzes Leben ist  
ein Rhythmus»
Regula Eiberle ist gehörlos. Sie fühlt die Musik in sich und singt sie in  
Gebärdensprache. Auch im Chor mit anderen.

Ich stehe an der Haustüre und überlege mir, wie 
die gehörlose Regula Eiberle im ersten Stock 
wohl auf mein Klingeln aufmerksam gemacht 
wird. Später zeigt sie es mir: ein Sensor lässt es 
in jedem Zimmer blinken. «Manchmal aller-
dings auch dann, wenn ich nahe beim Sensor 
staubsauge», erklärt sie mir lachend. Wir verste-
hen einander, wenn wir langsam und deutlich 
sprechen und dabei die Lippen gut bewegen. 
Regula hat die Lautsprache schon als Kind ge-
lernt, obwohl sie bereits damals wenig hören 
konnte. Zunächst noch 20 Prozent, später gar 
nichts mehr. 

Umso erstaunter bin ich, dass in ihrer hellen 
Stube ein Klavier steht. «Soll ich etwas vorspie-
len?», fragt sie. Ihre Augen funkeln. Sie setzt sich 
hin und öffnet die Noten: Etüden von Friedrich 
Burgmüller. Sie beginnt zu spielen. Klänge erfül-
len den Raum, fliessend, sachte und zart, dann 
wieder laut und kräftig. Es sei eigentlich ein vier-
händiges Stück. Sie spiele das jeweils mit einer 
Kollegin. «Ich spiele die unteren Töne, die spüre 
ich besser, weil die dickeren Saiten mehr vibrie-
ren. Wir spielen Bach, Haydn, Mozart.» Ihre Be-
geisterung ist unübersehbar. Ich kann es kaum 
nachvollziehen, aber ja, sie spürt die Vibration 
der Töne über ihre Hand an den Klaviertasten, 
«das geht durch die Knochen und die Haut.»

Regula ist ein Mensch voller Musik. Ihr 
Schritt ist federnd, sie bewegt sich wie eine Tän-
zerin, Gestik und Mimik kommen aus ihrer Mit-
te. «Ja, ich liebe das Tanzen. Als Jugendliche und 
auch noch als junge Erwachsene habe ich Eis-
tanz gemacht, in einem Club, mit einem Part-
ner.» Die Figuren habe sie sich abgeschaut, den 
Rhythmus fliessend vom Partner übernommen, 
nach seinen ersten Schritten. «Das hat Spass ge-
macht», sagt sie, und ihre Augen funkeln erneut. 
«Ich habe immer irgendeinen Rhythmus im 
Kopf, ich spiele auch sehr gerne Djembe. Das 
ganze Leben ist ein Rhythmus.»

Dreidimensional singen und beten
Drei Tage später treffen wir uns in einem Raum 
unter der Kirche Maria Lourdes in Zürich See-
bach. Hier übt der kleine «Gebärdenchor» der 

Regula Eiberle an ihrem Lieblingsplatz in ihrer Wohnung.
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Pfarrei die Lieder für den nächsten Familien-
gottesdienst. Dreimal jährlich wird dieser ge-
meinsam mit der Behindertenseelsorge gefei-
ert. Die Frauen dieses kleinen Chores wollten zu 
den Gottesdienstliedern die zum Liedtext gehö-
renden Gebärden lernen. Regula zeigt sie ihnen. 
«Leben und Freude haben die gleiche Gebär-
de», staunt Rahel Wannenmacher. Sie koordi-
niert für die Pfarrei die musikalische Gottes-
dienstgestaltung. «Die Gebärde für Hoffnung 
finde ich auch so bedeutungsvoll: zwei Finger 
halten sich, um anzudeuten, dass Hoffnung ent-
steht, wenn wir einander helfen.»

Gebärdensprache ist dreidimensional und 
nimmt den ganzen Körper in Anspruch. «Bis 
jetzt habe ich das Vaterunser immer nur gebe-
tet. Aber wenn ich es singe und dazu noch ge-
bärde, dann geht es viel, viel tiefer.» So be-
schreibt es Rebecca Wietlisbach. «Die Gebärden 
drücken aus, was das Herz oder die Seele sagen 
möchten», findet auch Liliane Roten. Und Judith 
Tremp findet kaum Worte für ihre Begeisterung: 
«Mich berührt es jedes Mal. Ich bin so viel be-
wusster mit der Gebärde, es ist einfach cool, er-
greifend und motivierend.» 

Die Musik im Blut
Dass Regula Eiberle musizieren kann, wurde 
dank ihren Eltern möglich, die sie ohne Druck 
gefördert haben. «Als Papa sah, wie ich meiner 
Schwester beim Klavierspielen zuguckte und 
mir merkte, welche Note zu welcher Klaviertas-
te gehört, da hat er mich auch in die Klavier-
stunde geschickt.» Allerdings sei die Klavier-
lehrerin dann gar nicht auf ihre Hörbeeinträch-
tigung eingegangen. Deshalb habe ihr Vater sie 
wieder rausgenommen und selbst mit ihr Kla-
vier gespielt. «Papa war mein Ohr.» Er habe ihr 
alles gezeigt, gemeinsam hätten sie musiziert. 
«Zu Beginn hörte ich noch ganz schwach, was 
ich spielte.» Später haben mehrere Mittelohr-
entzündungen auch noch dieses Wenige zu-
nichte gemacht. 

«Wäre ich nicht gehörlos, ich wäre bestimmt 
Musikerin geworden.» Einen kurzen Augenblick 
lang wirkt sie wehmütig. «Aber ich vermisse 
nichts, ich habe andere Möglichkeiten bekom-
men, um mich auszudrücken.» In ihrer Jugend 
gab es für Gehörlose nur wenig Auswahl an Aus-
bildungen, hauptsächlich handwerkliche ohne 
Kundenkontakt. So lernte sie Damenschneide-
rin. «Haute Couture», wie sie betont. Allerdings 
fand sie das nicht besonders aufregend.

Später hat sie eine Ausbildung zur Ergothe-
rapeutin gemacht, hat mit hörenden und beein-
trächtigten Kindern und älteren Menschen ge-
arbeitet. Danach bildete sie sich zur Gebärden-
sprachlehrerin weiter und begann, Menschen 

privat zu unterrichten. «So konnte ich besser auf 
die individuellen Bedürfnisse meiner Schüle-
rinnen und Schüler eingehen.» In ihrer Jugend 
sei das Gebärden für Gehörlose verboten gewe-
sen, weil man fürchtete, sie würden sonst die 
Lautsprache nicht lernen. 

Inzwischen hat sich Regula auf die religiöse 
Gebärdensprache spezialisiert, dazu internatio-
nale Kongresse besucht, bei der Entwicklung 
neuer Gebärden mitgearbeitet und dazu viele 
Schulungen absolviert. Die letzten zehn Jahre 
vor ihrer kürzlich erfolgten Pensionierung war 
sie bei der katholischen Behindertenseelsorge 
angestellt. Hier konnte sie ihre vielfältigen Be-
gabungen und Erfahrungen vermitteln, ihre 
Freude am Weitergeben voll ausleben. Regula 
besuchte Pfarreien, um sie für den Einbezug 
 beeinträchtigter Menschen und hindernisfreies 
Bauen zu sensibilisieren, und gestaltete inklu-
sive Gottesdienste.

Gemeinsam Schritt für Schritt
In Maria Lourdes setzt sich Maria Bomann ans 
Klavier, Regula Eiberle umfängt den Resonanz-
kasten und nimmt die Vibration auf, dann stellt 
sie sich in die Reihe der Frauen und gebärdet 
das Lied, leicht wippend, von innen strahlend. 
«Wir haben es sehr schön miteinander, ich bin 
immer ganz stark berührt, wenn ich mit der Ge-
hörlosen-Seelsorgerin Tanja Haas und diesen 
Frauen hier singen kann», sagt sie nach der 
Probe.

Am Sonntag danach stehen alle Frauen zu-
sammen vorne in der Kirche Maria Lourdes. In 
den vorderen Bänken sitzen Gehörlose, aber 
auch andere Menschen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen.

Pfarrer Martin Piller spricht, auf den gros sen 
Bildschirmen vorne links und rechts unter-
streichen Fotos und Illustrationen, was er sagt. 
Hier stehen auch die Texte zu den Liedern, so 
dass alle mitsingen können. Eine lebendige Ge-
meinschaft entsteht, Fürbitten werden spontan 
geäus sert, Kinder spielen im Gottesdienst auf 
der Seite. «Schritt für Schritt, de Bärg duruuf», 
singt der Gebärdenchor. Dieses Lied ist das Got-
tesdienst-Thema. Niemand ist zu klein oder zu 
schwach, um mutig voranzugehen. «Das Leben 
setzt sich durch, wie die Schneeglöckchen, die 
jetzt schon blühen», betont der Pfarrer. Und der 
Chor gebärdet: «Und chunnt en Stei, stohni druf 
und schrei: Ich gibe sicher nöd uf!» 

Beatrix Ledergerber-Baumer

www.gehoerlosengemeindezh.ch
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SCHWERPUNKT

Die Direktheit hat sie überrascht
Tanja Haas ist Seelsorgerin bei der Katholischen Behindertenseelsorge. Sie 
schätzt das direkte Feedback von Gehörlosen und lernt auch nach fünf Jahren 
jeden Tag etwas Neues dazu.

Sie haben jetzt vor allem von den älteren 
 Menschen gesprochen …
Wir haben klar drei Generationen un-
ter den Gehörlosen. Die älteren durften 
als Kinder nicht in Gebärdensprache 
kommunizieren, sondern mussten die 
Lautsprache lernen und von den Lip-
pen ablesen. Erst als Erwachsene kam 
die Gebärdensprache als Zweitsprache 
hinzu. Die mittlere Generation ist zwei-
sprachig aufgewachsen: mit der Laut- 
und der Gebärdensprache. Wenn sie 
sich untereinander unterhalten, ver-
stehe ich es kaum mehr, weil sie so 
schnell und stimmlos gebärden. Dann 
gibt es Gehörlose, denen ein Cochlea-
Implantat eingesetzt wurde. Das ist 
eine Technologie, welche direkt die 
Hörnerven stimuliert, so dass diese 
Menschen etwas hören. Wobei sie in ei-
nem langen Prozess zuerst lernen müs-
sen, was all die Geräusche bedeuten, 
dann erst kommt der Spracherwerb.   

Wie erreicht ihr die jüngeren Menschen?
Der allgemeine Trend in der Kirche ist 
bei uns verschärft spürbar. Früher wur-
de in Gehörlosenschulen konfessionel-
ler Religionsunterricht angeboten. Das 
ist im Kanton Zürich nicht mehr so.

Dann ist vielleicht eines Tages die 
 Gehörlosenseelsorge überflüssig? 
Zusammen mit den Organisationen im 
Gehörlosenzentrum in Oerlikon suchen 
wir neue Wege für die jüngere Genera-
tion. In diesem Haus sind das reformier-
te Gehörlosenpfarramt sowie verschie-
dene Selbsthilfe- und Beratungsorgani-
sationen untergebracht. Wir möchten in 
Zukunft gemeinsam niederschwellige 
Anlässe für Familien anbieten, zum 
 Samichlaus, zu Weihnachten und zu 
 Ostern.

Was können wir beitragen, um Gehörlo-
sen die Kommunikation zu erleichtern?
Das Beste ist natürlich, einige Gebärden 
zu lernen oder sogar einen Gebärden-

sprachkurs zu besuchen. Ansonsten ist 
wichtig, den gehörlosen Menschen an-
zuschauen, Hochdeutsch zu sprechen, 
ein deutliches Mundbild und einfache 
Sätze zu bilden. So können gehörlose 
Menschen gut folgen.

Was ist für Sie ganz persönlich das Be-
sondere an Ihrer Arbeit mit Gehörlosen? 
Ich lerne jeden Tag Neues dazu. Gehör-
lose äussern ihre Bedürfnisse und ihr 
Feedback sehr direkt. Daran musste ich 
mich erst gewöhnen. Mittlerweile weiss 
ich diese Art der Kommunikation zu 
schätzen. Ich weiss immer, woran ich 
bin. Mich fasziniert das starke Bedürf-
nis der Gehörlosen, alles zu verstehen 
und verstanden zu werden im wahrsten 
Sinne des Wortes und auch im tieferen 
Sinne; deshalb ist es normal, immer 
wieder nachzufragen, bis man einander 
verstanden hat. Diese Haltung versu-
che ich mir immer mehr zu verinnerli-
chen – auch im Umgang mit Hörenden.

Interview  Beatrix Ledergerber-Baumer

Brauchen gehörlose Menschen eine  
Spezialseelsorge? 
Tanja Haas: Gehörlose sehen sich nicht 
als Menschen mit einer Behinderung, 
sondern als Menschen mit einer eige-
nen Kultur, der Gehör losenkultur. Da-
mit sie ihre eigene Kultur leben kön-
nen, bietet unsere Seelsorge ihnen ei-
nen Raum.

Was erleben die Menschen in diesem 
Raum?
Das Wichtigste, vor allem für die ältere 
Generation, ist die Gemeinschaft. Ein-
mal in der Woche gibt es einen Kaffee-
treff in der reformierten Gehörlosenge-
meinde, regelmässig bieten wir Shibashi 
an, das ist eine Meditation mit Bewe-
gung. Auch die Malworkshops meines 
reformierten Kollegen Pfarrer Matthias 
Müller Kuhn und seiner Frau Veronika 
Kuhn sind beliebt, denn Gehörlose 
 denken oft in Bildern und können sich 
durchs Malen gut ausdrücken. Gottes-
dienste, Ausflüge, Reisen und kulturelle 
Angebote gehören auch zu unserem 
ökumenischen Programm. 

Sollten wir Gehörlose nicht besser in 
Pfarreien mit Hörenden integrieren?
Wie die Menschen in den Fremdspra-
chigen-Missionen brauchen sie beides: 
unter sich sein und zusammen mit an-
deren sein. Deshalb feiern wir «Mite-
nand-Gottesdienste» in verschiedenen 
Pfarreien. Die Gottesdienste werden in 
Gebärdensprache übersetzt, und oft 
werden Teile der Liturgie, z. B. das Va-
terunser-Gebet, in Gebärdensprache 
vorgetragen. Wir gehen mit gehörlosen 
Experten in den pfarreilichen Religi-
onsunterricht zum Sensibilisieren und 
bereiten die «Mitenand-Gottesdienste» 
dort mit Menschen mit Behinderung 
und den Mitarbeitenden vor Ort vor. 
Dann geschehen oft eindrückliche Be-
gegnungen. Die Hörenden lernen z. B. 
das «Beten mit Gebärden», das tiefer 
geht als nur mit Worten. 

Tanja Haas ist seit fünf 

Jahren bei der Katholi-

schen Behindertenseel-

sorge Zürich Seelsor-

gerin für Menschen mit 

Hörbehinderung und 

mit Seh- oder Hörseh-

behinderung. Früher war sie in der Spital-

seelsorge und in der Pfarreiarbeit tätig. 

Seit 6 Jahren ist sie Shibashi-Lehrerin 

und bietet u.a. einen Shibashi-Kurs im 

Gehörlosenzentrum an, der für Gehörlose 

und Hörende offen ist.

www.behindertenseelsorge.ch
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Shibashi, auch Tai Ji Qi Gong genannt, ist eine Form der Meditation in Bewegung. Die Seelsorgerin Tanja Haas bietet regelmässig 
 Shibashi-Kurse und -Meditationen für Gehörlose an. Darin verbinden sich die Bewegungen mit Gebärdensprache.
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KOLUMNEKOLUMNE

ReligionenWelt der

Nach der Tradition sollte eine Synagoge 
Fenster haben, damit man sich nicht von 
dem, was draussen passiert, abschotten 
kann. In den letzten Monaten ist diese 
Aussenwelt sehr stark in uns einge-
drungen. Die Ereignisse in Israel und 
Gaza haben mich Tag und Nacht be-
schäftigt. Der Unglaube, dass so viel 
Schmerz und Leid von Menschen über 
andere Menschen gebracht werden 
kann, erstickt mich fast. Wegen meines 
Passes, wegen meiner Familie und 
Freunde, wegen meiner persönlichen 
Geschichte bin ich mit Leib und Seele 
mit Israel und seinem Volk verbunden. 
Dies ist unabhängig von meiner Mei-
nung über die Politik jeglicher israe-
lischen Regierung. Das menschliche 
Leid ist herzzerreissend für die palästi-
nensischen und israelischen Flücht-
linge, für die Verwundeten, für die Fa-
milien der Gefallenen, der Getöteten, 
der Vermissten und der Geiseln. Die 
Traumata der Überlebenden können 
bestenfalls in eine aktive Haltung um-
gewandelt werden, um Frieden zu 
schaffen, aber ich fürchte, sie werden 
die gegenseitige Angst und den Hass 
verstärken. 

Hier, weit weg, im sicheren Zürich, 
berührt uns der Krieg. Wir versuchen, 
einen Sinn in etwas zu finden, das sinn-
los und vor allem hoffnungslos er-
scheint. Wir suchen gegenseitige Un-
terstützung. Zunächst innerhalb der 
Gemeinde. Aber durch die Fenster der 
Synagoge dringen die Geräusche der 
Gesellschaft um uns herum. «Wie geht 
es dir? Wie geht es der Familie in Isra-
el?» Ich kann mir gut vorstellen, dass 
den hier lebenden Palästinensern die 
gleichen Fragen gestellt werden. Die 
Suche nach Unterstützung weitet sich 
aus. Bei öffentlichen Demonstrationen, 
die die Befreiung der Geiseln fordern, 
sind wir nicht allein. 

Die interreligiösen Kontakte, die in 
«guten» Zeiten geknüpft wurden, zah-
len sich in diesen «schlechten» Zeiten 
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aus. In einem privaten Gespräch kurz 
nach dem 7. Oktober mit Vertretern al-
ler in Zürich vertretenen Glaubens-
gemeinschaften versuchen wir uns ge-
genseitig zu erklären, wie wir uns füh-
len und was in unseren Gemeinschaften 
vor sich geht. Wichtig ist mir, zu vermit-
teln, dass berechtigte Kritik an israeli-
schen Regierungen möglich sein sollte. 
Aber sobald man das Existenzrecht 
 Israels in Frage stellt oder gar ablehnt, 
überschreitet man die Grenze zum An-
tisemitismus. 

Bei einer Klagefeier in der Offenen 
St. Jakobskirche stehen wir Seite an Sei-
te, die Pfarrerin, der Imam und der Rab-
biner. Mit Hilfe des Psalmisten (22, 15) 
rufen wir unsere Verzweiflung aus: 
«Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und 
es fallen auseinander meine Gebeine.» 
Gemeinsam beklagen wir das Schicksal 
der Unschuldigen. In der Stille zündet 
jeder Anwesende eine Kerze an. Eine 
ebenso kleine wie grosse Geste. 

Auch wenn es weh tut, müssen wir 
weiterreden, weiter zuhören, weiter 
den anderen sehen. Es scheint nicht 
viel zu sein, aber nur so können wir un-
sere Gesellschaft zusammenhalten.

Rabbiner Ruven Bar Ephraïm

Dieser Text wurde vor dem Attentat vom  

2. März in Zürich  geschrieben. Ruven  

Bar Ephraïm hat ihn bewusst so belassen,  

wie er ihn abgegeben hat.

Aus dem Judentum

Herzzerreissend

Ruven Bar Ephraïm
ist Rabbiner der Jüdischen Liberalen Gemeinde Or Chadasch in 

 Zürich, Vorsitzender der European Rabbinical Assembly ERA  

 (Verband liberaler, progressiver und Reformrabbiner in Europa)  

und im Vorstand des Forum der Religionen in Zürich. Er ist 

 verheiratet und hat fünf Kinder.
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG 

Kollekte: Fastenaktion

Samstag, 16. März
18.00  Vorabendmesse 

Sonntag, 17. März
 9.00 Beichte

10.00 Hl. Messe

Gedächtnisse: 
Richard und Christa Schmidmeister und

Angehörige

Dienstag, 19. März
17.30–19.00 Extrabeichtzeit mit 

  Pater Thomas Plappallil

18.45 Rosenkranz

19.30 Hl. Messe

Mittwoch, 20. März
10.30 Ökum. Morgengebet

18.30 Rosenkranz

Donnerstag, 21. März
 8.15 Rosenkranz

 9.00 Hl. Messe

Freitag, 22. März
 9.00 Hl. Messe

10.00–11.30 Extrabeichtzeit mit 

  Pfr. Antonio Lee

10.00–16.00 Anbetung

PALMSONNTAG 

Kollekte: Christen im Hl. Land

Samstag, 23. März
10.00 Fiire mit de Chliine, ref. Kirche 

Bonstetten

18.00  Vorabendmesse

Sonntag, 24. März – Palmsonntag
 9.00 Beichte

10.00 Hl. Messe,

  anschl. Apéro

11.30 Tauffeier

Dienstag, 26. März
17.30–19.00 Extrabeichtzeit mit Pater

  Thomas Plappallil

18.45 Rosenkranz

19.30 Hl. Messe

Mittwoch, 27. März
10.30 Ökum. Morgengebet

18.30 Rosenkranz

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ

19.30 Hl. Messe und Anbetung danach

Kollekte: Christen im Hl. Land

KARFREITAG, 29. MÄRZ

 6.00 Morgengebet

15.00 Feier vom Leiden und Sterben 

Christi

Kollekte: Christen im Hl. Land

Aus der Pfarrei
SENIORENNACHMITTAG

Donnerstag, 21. März, 14.00 Uhr, ref. 

Kirchgemeinde Stallikon-Wettswil.

Kino: «Im Taxi mit Madeleine»
Infos unter www.kirche-stallikon-wetts-
wil.ch

SENIORENNACHMITTAG  
BONSTETTEN 60+

Donnerstag, 21. März, 20.00 Uhr, im Ge-

meindesaal, «Diabetes» – Vortrag von 

Sonja Del Medico, anschliessend Apéro

www.bonstetten60plus.ch

FIIRE MIT DE CHLIINE

6.00 Uhr mit Morgengebet und priester-

lichem Segen endet.

KARFREITAG, 29. MÄRZ, 15.00 UHR

Die Feier vom Leiden 

und Sterben Christi 

lässt uns an dem Erlö-

sungswerk des Herrn 

intensiv teilnehmen. 

Sie können zur Kreuz-

verehrung auch eigene Blumen bringen.

OSTERKERZEN

Sie können die Heimos-

terkerzen nach jedem 

Gottesdienst oder im Se-

kretariat während den 

gewohnten Öffnungszei-

ten zu einem Preis von 

Fr. 10.– beziehen.

KOLLEKTE CHRISTEN IM HL. LAND

Die Palmsonntagskollekte kommt den 

Christen im Heiligen Land zugute; sie 

steht im Jahr 2024 unter dem Motto 
«Mittendrin – Barrieren überwinden». 
Das Motto verweist auf die vielfältigen 

Hindernisse im Nahen Osten, die insbe-

sondere Menschen mit einer körperli-

chen oder geistigen Behinderung zu 

schaffen machen. Jeden Tag erleben sie, 

dass sie ausgegrenzt werden, dass ih-

nen die Teilhabe an der Gesellschaft ver-

wehrt bleibt.

Die Palmsonntagskollekte findet am 

Palmsonntag, dem 24. März 2024, in al-

len Gottesdiensten (auch am Vorabend) 

statt. Sie ermöglicht konkrete Hilfe für 

die Menschen im Heiligen Land.

Vorschau
OSTERNACHT, 30. MÄRZ, 21.00 UHR

Osternachtfeier mit dem MauritiusChor, 

anschl. Apéro mit Eiertütschete

OSTERSONNTAG, 31. MÄRZ, 
10.00 UHR

Festgottesdienst am Ostersonntag

BIBELABEND

Donnerstag, 4. April, 19.00–20.00 Uhr, im 

2. Stock des Pfarreizentrums, mit Pater 

Thomas Plappallil.

CHOR KONZERT IMMORTAL

Sonntag, 7. April, 17.00 Uhr, Aula der kath. 

Kirche Sankt Mauritius Bonstetten

ERSTKOMMUNION

Sonntag, 14. April, 10.00 Uhr

Feier der Erstkommunion

Bonstetten
Pfarrei St. Mauritius Bonstetten, Stallikon, Wettswil, Stallikerstrasse 2 
8906 Bonstetten, Tel. 044 700 00 11, www.kath-bonstetten.ch

Pfarrer:  Dr. Antonio Lee

 pfarrer.lee@kath-bonstetten.ch

Mitarbeitender P. Thomas Plappallil

Priester:  thomas.plappallil@kath-bonstetten.ch 

Katechetin: Alexandra Rechsteiner

 katechese@kath-bonstetten.ch

Sekretariat:  sekretariat@kath-bonstetten.ch

 Rosanna Santocono 

 Rosanna Colucci 

 Mo–Do 8.30–11.30 Uhr

 Mo & Mi Nachmittag 13.00–16.00 Uhr

 Freitags geschlossen

Samstag, 23. März, 10.00 Uhr, ref. Kirche 

Bonstetten.

Thema: «Auftauen». Anschliessend la-

den wir Euch herzlich zu einem gemütli-

chen Znüni ein, wir freuen uns auf Euch! 

Team Fiire mit de Chliine. 

Manuel Maurer,
Margrith Beeler, Ariane Dorier

GRÜNDONNERSTAG,  
28. MÄRZ, 19.30 UHR

Am Gründonnerstag fei-

ern wir die hl. Messe vom 

letzten Abendmahl. Im 

Anschluss an diese Mes-

se beginnt die Anbetung, 

die am Karfreitag um 
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Kollekte: Schweizer Katholiken

Samstag, 16. März
14.30 Gottesdienst im Haus Senevita 

mit Krankensegnung

17.30 Patrozinium in Affoltern

  JZ: Röslj und Alois Rüttimann

Sonntag, 17. März
 9.00 Kein Gottesdienst in Affoltern

10.30 Kein Gottesdienst in Obfelden

11.00 Ökum. Fastengottesdienst in der 

ref. Kirche Hedingen begleitet 

vom Gesangsverein Hedingen, 

  anschl. Suppenzmittag

11.00 Ökum. Fastengottesdienst in der 

ref. Kirche Ottenbach zusammen 

mit dem Ottenbacher Chor,

  anschl. Suppenzmittag

16.00 Eucharistiefeier für die Kroaten 

mit Beichtgelegenheit in Affoltern

18.30 Santa Messa in Affoltern

Mittwoch, 20. März
 9.15 Kein Gottesdienst in Affoltern

Donnerstag, 21. März
 9.00 Eucharistiefeier in Obfelden

Freitag, 22. März
 9.15 Eucharistiefeier in Affoltern

PALMSONNTAG

Kollekte: Schweizer Katholiken

Samstag, 23. März
17.30 Eucharistiefeier in Affoltern

Palmsonntag, 24. März
10.30 Familiengottesdienst in Affoltern

10.30 Familiengottesdienst in Obfelden

  JZ:  Paula Arnold-Müller  

Walter Marfurt

18.30 Santa Messa in Affoltern

Mittwoch, 27. März
 9.15 Eucharistiefeier in Affoltern

Kollekte: Christen im Heiligen Land

Gründonnerstag, 28. März
 9.00 Kein Gottesdienst in Obfelden

17.00 Abendmahlfeier für Kinder in  

Affoltern

20.00 Gottesdienst in Affoltern,  

anschl. eine Stunde Anbetung

Karfreitag, 29. März
 9.15 Kein Gottesdienst in Affoltern

10.00 Kreuzweg für Familien in Obfelden

15.00 Karfreitagsliturgie in Affoltern

16.30  Via Crucis in Affoltern

Katechese
WAHLFACHANGEBOT «BÜHNE FREI»

Die 5.-/6.-Klässler und die Jugendlichen 

der Oberstufe treffen sich, um gemein-

sam mitzubestimmen, was im Schul-

abschluss-Gottesdienst gemacht wer-

den soll. Dienstag, 19. März, von 16.30 

bis 18.30 Uhr in der kath. Kirche Affol-

tern.

WAHLFACHANGEBOT  
«PALMBASTELN»

Für den Palmsonntag-Gottesdienst bas-

teln die 5.-/6.-Klässler gemeinsam mit 

den Jugendlichen der Oberstufe grosse 

Palmen mit Stechpalmenblättern und 

Äpfeln. Samstag, 23. März, ab 9.30 Uhr in 

der kath. Kirche Affoltern.

REISZMITTAG

Im Rahmen der Fastenaktion findet für 

die Familien der 1.- bis 6.-Klässler der 

Reiszmittag statt. Im Mittelpunkt steht 

das Thema «Weniger ist mehr»: 

Mittwoch, 20. März, 12.00 bis 14.00 Uhr 

im Saal Pfarreizentrum Affoltern.

Jugend
ROSENVERKAUF

Ökumene
FASTENAKTION

Samstag, 16. März, von 11.00 bis 14.30 Uhr 

Suppenzmittag im ref. Chilehuus Affol-

tern (auch Take-away möglich).

Sonntag, 17. März, um 11.00 Uhr, ökum. 

Fastengottesdienst in der ref. Kirche  

Hedingen mit dem Gesangsverein He-

dingen unter der Leitung von Felipe Cat-

tapan, anschl. Suppenzmittag.

Sonntag, 17. März, um 11.00 Uhr, ökum. 

Fastengottesdienst in Ottenbach ge-

meinsam mit dem Ottenbacher Chor,  

anschl. Suppenzmittag.

Gemeinsam feiern
WAHLFACHANGEBOT OSTERN

Die Jugendlichen treffen sich am Oster-

samstag im Rahmen des Wahlfachange-

botes in der Bäckerei Pfyl, um frische 

Zopf-Häschen zu backen. Diese werden 

an die Gottesdienstbesucher nach der 

Osternachtsfeier am Ostersamstag, 

30.  März, für einen guten Zweck ver-

kauft. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um 

sich für den Osterzmorgen ein frisches 

Gebäck nach Hause zu nehmen!

Gemeinschaft
SENIORENFERIEN 2024 

Die Ferienwoche für Senioren und Seni-
orinnen aus Hedingen und Ottenbach 

findet dieses Jahr in Badenweiler/Hoch-

schwarzwald statt. 

Datum: Sonntag, 2. Juni, bis Sonntag, 

9. Juni. 

Details finden Sie auf unserer Home-

page unter www. kath-affoltern.ch – 

Pfarreileben – Senioren. 

Aktuell
GRATULATION

Unsere Sakristanin von Obfelden, Silvia 

Stalder, hat im Februar den zweiten und 

letzten Teil des Grundkurses der Sak-

ristanenschule in Einsiedeln erfolgreich 

absolviert. Wir gratulieren ihr herzlich 

und wünschen ihr weiterhin viel Erfül-

lung bei dieser Arbeit. 

Die Kirchenpflege und das Pfarreiteam

Affoltern a. A.
Kath. Pfarrei Affoltern am Albis, Aeugst, Hedingen, 
Obfelden, Ottenbach, www.kath-affoltern.ch

Pfarreibeauftragter: Diakon Pedro J. Guerrero-Diaz sekretariat.affoltern@kath-affoltern.ch 043 322 61 14

Pfarradministrator: Thomas Plappallil thomas.plappallil@kath-affoltern.ch 043 322 61 26 

Italienerseelsorger: Don Pietro Baciu pietro.baciu@kath-dietikon.ch 079 534 41 06

Seelsorgerin: Linda Cantero linda.cantero@kath-affoltern.ch 043 322 61 17

HGU 1. Klasse: Doris Vargas doris.vargas@kath-affoltern.ch 079 612 37 55

2./3./4. Klasse:  Maria de León maria.deleon@kath-affoltern.ch 043 322 61 11

5./6. Klasse: Claudia Bruckner claudia.bruckner@kath-affoltern.ch 043 322 61 18

Jugendarbeiter: Levente Keusch levente.keusch@kath-affoltern.ch  043 322 61 15

Kirche und Pfarreizentrum St. Josef, Seewadelstrasse 13, 8910 Affoltern a.A.

Sekretariat: Mo–Fr 8.30–11.30, Di–Fr 14.00–17.00 Uhr sekretariat.affoltern@kath-affoltern.ch 043 322 61 11

Kirche und Chilehuus St. Antonius, Bachstrasse 18, 8912 Obfelden

Sekretariat:  Di, Do, Fr 8.30–11.30, 14.00–17.00 Uhr sekretariat.obfelden@kath-affoltern.ch 044 761 99 19

Am Samstag, 16. März, werden durch un-

sere Jugendlichen von 9.00 bis 13.00 Uhr 

an verschiedenen Standorten in der 

Pfarrei Fairtrade-Rosen zugunsten der 

Fastenaktion verkauft. Machen Sie sich 

oder jemand anderem eine Freude mit 

einer schönen Rose.

Silvia Stalder durfte verdient ihren Fähig-
keitsausweis entgegennehmen.
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Samstag, 16. März
 8.30 Versöhnungsweg für Erwachsene 

in Eschenbach

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier mit Don Carlo  

De Stasio
  Orgel: José Sifontes
  Kollekte: Fastenaktion

Mittwoch, 20. März
 9.30 keine Eucharistiefeier 

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
 9.30 Familiengottesdienst mit 
  Pfr. Ignace, Daniela Amolini und 
  4. Klasse.
  Musik: Anette Bodenhöfer mit 

Sing-mit-Chor
  Kollekte: Fastenaktion

Mittwoch, 27. März
 9.30 keine Eucharistiefeier

Gründonnerstag, 28. März
17.30 Eucharistiefeier mit Pfr. Ignace, 

Eva Camenzind und 3. Klasse
  Orgel: José Sifontes
  Kollekte: Christen im Hl. Land

Karfreitag, 29. März
 9.30 Familienkreuzweg mit der Pfarrei 

Hausen nach Rifferswil, Andacht 
und Verpflegung in der Engel-
scheune

15.00 Karfreitagsliturgie mit  
Pfr. Ignace

  Orgel: José Sifontes
  Kollekte: Christen im Hl. Land
Für die Kreuzverehrung können gerne  
eigene Blumen mitgenommen werden.

Aus der Pfarrei
VERSÖHNUNGSWEG ESCHENBACH

Versöhnung ist ein Thema, das uns im 
Leben immer wieder beschäftigt und ein 
Geschenk Gottes an uns ist.

Am Samstag, 16. März, machen wir uns 
gemeinsam als Pfarrei auf den Versöh-
nungsweg nach Eschenbach (LU). Dort 
bietet sich eine wunderbare Gelegenheit 
dazu, auf einem speziellen Versöhnungs-
weg in der Natur zu verweilen.

Wir freuen uns, wenn uns auf die-

sem Weg, viele von Euch begleiten wür-

den. Die kleine Wanderung dauert 

ca.  2,5  Stunden, inklusive Pause. Sie 

findet bei jedem Wetter statt. Wir 

werden Fahrgemeinschaften bilden.

Besammlung: 
8.30 Uhr beim Parkplatz der kath. Kirche 

Mettmenstetten

Rückkehr:
ca. 14.30 Uhr in Mettmenstetten

Mitbringen:
Rucksack mit Lunch und eventuell war-

mes Getränk.

Anmeldungen bis 14. März an:

sandra.hanke@kath-mettmenstetten.ch

FIRM-PATEN-TAG MIT BRUNCH

Am Samstag, 23. März, 9.00–12.00 Uhr 

treffen sich alle Firmanden mit ihren Pa-

ten und Patinnen zur Firmvorbereitung. 

Nach einem gemütlichen Brunch geht es 

ans Basteln der Dekoration für den Firm-

gottesdienst vom 30. Juni und zur Lie-

derprobe. Danach informieren wir die 

Paten über die Bedeutung des Sakra-

mentes der Firmung und ihre Rolle als 

Pate oder Patin. 

PALMBINDEN UND PALMSONNTAG

Am Samstag, 23. März, 

treffen sich die Schüler 

und Schülerinnen der 

4.  Klasse von 8.45 bis 

13.15 Uhr vor der Kirche. 

Gemeinsam spazieren 

wir zusammen zur 

Baumschule Schönen-

berger. Dort werden wir 

schöne Palmsträusse binden. Wenn wir 

fertig sind, gehen wir gemeinsam wieder 

zurück zur Kirche, wo uns feine Wienerli 

und Getränke erwarten.

Am Palmsonntag, 24. März, feiern wir 

um 9.30 Uhr einen Familiengottesdienst. 

Bei schönem Wetter beginnen wir 

draussen auf dem Vorplatz der Kirche. 

Da werden alle Palmsträusse vom Pfar-

rer gesegnet. Für die Feier gehen wir in 

die Kirche. 

Musikalisch werden wir von Anette Boden-

höfer und vom Sing-mit-Chor begleitet.

Mettmenstetten
Kath.Pfarrei St.Burkard Mettmenstetten, Knonau, Maschwanden 
Rüteliweg 4, 8932 Mettmenstetten, Tel. 044 767 01 21 
sekretariat@kath-mettmenstetten.ch; www.kath-hausen-mettmenstetten.ch

Pfarrer: Ignace Bisewo Pesa

Religionspädagoge:  Adrian Steiner

Katechetinnen:  Eva Camenzind

 Sandra Hanke

 Daniela Amolini

Hauswart: Frano Cuk

Sakristanin: Jasna Rezic

Sekretariat: Daniela Amolini

 Yvette Mächler

Öffnungszeiten  Mo–Fr 9.00–11.30 Uhr

Sekretariat: Do, Fr 9.00–11.30/14.00–16.30 Uhr

«Hosanna dem Sohn Davids! Geseg-

net sei er, der kommt im Namen des 

Herrn. Hosanna in der Höhe»

(aus der Bibel: Matthäus 21,10)

OSTERBACK-AKTION 

Am Mittwoch, 27. März, 14.00–16.00 Uhr 

Erwachsene und Kinder sind herzlich 

eingeladen, Zopf-Osternester zu backen 

und Ostereier zu bemalen. Diese werden 

im Anschluss für einen guten Zweck 

(Fastenaktion) verkauft.

Nach dem Backen gibt es für alle ein lus-

tiges Lottospiel. Wir wünschen allen viel 

Spass beim Backen, Spielen und Verkau-

fen.  Sandra Hanke und Helferinnen

FAMILIENKREUZWEG 

Am Freitag, 29. März, treffen wir uns um 

9.30 Uhr vor der kath. Kirche Mettmens-

tetten. Gemeinsam spazieren wir 

1,5 Stunden mit Impuls-Stationen nach 

Rifferswil. Gemeinsam mit der Pfarrei 

Herz Jesu Hausen findet um ca. 11.30 Uhr 

eine kleine Andacht statt mit anschlies-

sender Verpflegung in der Engelscheu-

ne. Die Heimreise ist individuell. 

HEIMOSTERKERZEN

Mit den Osterkerzen 

bringen wir das Licht 

der Osternacht in un-

seren Alltag.

Auch dieses Jahr kön-

nen Sie ab Ostersonn-

tag im Foyer Heimos-

terkerzen für Fr. 10.– 

kaufen und das Licht 

vom Osterfest auch zu 

Hause anzünden.

Verstorben
Herr Werner Josef Bucher aus Mett-

menstetten mit Jahrgang 1925

«Herr, gib ihm die ewige 

Ruhe und das ewige Licht 

leuchte ihm. Lass ihn ruhen 

in Frieden. Amen»
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Samstag, 16. März
17.00 Eucharistiefeier mit Pater Ben, 

an der Orgel Anette

Kollekte: Fastenaktion

Montag, 18. März
19.00 Meditation bei uns

Donnerstag, 21. März
 8.15 Wortgottesfeier mit Matthias

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Ignace, 

an der Orgel Anette

18.15 Santa Messa mit Don Pietro

Sonntag, 24. März
11.00 Palmsonntagsgottesdienst mit 

Matthias und der Liturgiegruppe, 

Anette und dem Sing mit!-Chor, 

Chinderfiir

Kollekte: Fastenaktion

Montag, 25. März
19.00 Meditation bei uns

Aus der Pfarrei
INTENSIVTAG

Am Sonntag, 17. März, ist Intensivtag für 

die Erstkommunionkinder. Mit verschie-

denen Stationen wird ihnen das Ritual 

nähergebracht.

LESERUNDE

Am Dienstag, 19. März, trifft sich die 

Lese runde um 19.30 im Sekretariat.

CHORPROBE

Am Donnerstag, 14. und 21. März, um 

20.15 Uhr finden die nächsten Proben für 

Ostern statt.

MINIS

Am Freitag, 22. März, treffen sich die Mi-

nis zum Palmbinden und feinem Waffel- 

Plausch von Christiane!

BLUMENGRUPPE

Am Samstag, 23. März, gestaltet die Blu-

mengruppe die Kirche feierlich für Palm-

sonntag und am 30. März für Ostern.

PALMSONNTAG

In der Woche vor seinem Tod ist Jesus 

feierlich in Jerusalem eingezogen und 

wurde von einer jubelnden Menschen-

menge empfangen. An Palmsonntag, 

24.  März, um 11.00 Uhr ziehen wir mit 

dem Pony in die Kirche ein und feiern 

zusam men. Matthias wird Palmzweige 

segnen, die ihr gerne mitnehmen dürft.

OSTERKERZE

Unser diesjähriges 

Jahresthema lautet: 

«behutsam leben». 

Behutsam leben mit 

mir selbst, mit mei-

nen Mitmenschen, 

den Tieren und der 

Natur. Das Wort «be-

hutsam» birgt so vie-

les in sich. An was 

denke ich, wenn ich 

dieses Wort höre? 

An eine Feder, die im Wind durch die Luft 

getragen wird, an eine Mutter, die sanft 

ihr Kind im Arm hält, oder an einen 

Schmetterling mit seinen wunderschö-

nen Flügeln, welche nur eine zarte Be-

rührung zulassen. 

Aber im Alltag danach zu leben, behut-

sam zu leben, das ist schwierig. Wenn 

mir der Sturm des Alltags entgegen-

braust, wenn ich meine Rechte vertei-

digen muss, wenn ich Unrecht sehe, 

wenn … Wie gehe ich dann mit mir selbst, 

mit meinen Mitmenschen, den Tieren 

und der Natur um? Gott hat uns alle ein-

zigartig gemacht und liebt uns mit allem, 

was uns ausmacht. Er hat uns eine wun-

derschöne Natur erschaffen mit Tieren, 

Blumen und Pflanzen, mit traumhaften 

Sonnenuntergängen und Farben, die un-

sere Herzen höherschlagen lassen. Das 

alles wollen wir doch so sehr bewahren 

und behüten. 

Die Feder symbolisiert für mich das 

«Behut same». Wenn ich im Alltag eine 

Feder sehe, erinnert es mich daran. An 

all das «Behutsame» und ich halte inne, 

um mich immer wieder daran zu erin-

nern, was ist und was werden kann, 

wenn ich mit mir und meiner Umgebung 

behutsam umgehe. Vielleicht geht es 

euch auch so.

Christiane

FROHE OSTERN

Liebe Freundinnen und Freunde 

Zwei Ostergeschichten berühren mich 

besonders. In der ersten geht es um die 

Frauen, die mit wohlriechenden Salben 

zum Grab Jesu gehen. Ein letzter behut-

samer Liebesdienst, der selbst den To-

ten noch erreichen soll. Berührend.

In der zweiten Geschichte geht es um 

Maria von Magdala, die ebenfalls zum 

Grab geht. Verzweifelt stellt sie fest, 

dass das Grab leer ist. Als sie sich 

mit Tränen in den Augen umwendet, be-

gegnet sie einem Fremden, der sie an-

spricht. Aufgelöst lässt sie ihr Herz spre-

chen und antwortet mit erschütternder 

Zärtlichkeit «Rabbuni». Denn der Frem-

de ist tatsächlich der geliebte Meister. 

Unglaublich.

Zwei Geschichten, die von einer verletz-

lichen Behutsamkeit handeln, die ihres-

gleichen sucht. Doch in dieser Behut-

samkeit reift die Erkenntnis, dass der 

gelieb te Mensch nicht im Tod geblieben 

sein kann. Das brutale Geschehen am 

Karfreitag kann nicht das letzte Wort  

haben. Die Liebe lässt das Kreuz letztlich 

in der Vergangenheit zurück. Jesus lebt. 

Langsam und behutsam verwandelt die 

Erkenntnis die Freundinnen und Freunde 

Jesu. Auch uns? Eine gute Karwoche und 

ein frohes Ostern euch allen schon jetzt. 

Matthias und Team

Vorschau
ANLÄSSE IN DER KARWOCHE

28. März, 19.30 Uhr, Hoher Donnerstags-

gottesdienst mit Matthias, Ignace, der 

Liturgiegruppe, Cristina und der 3. Klas-

se, Musik: Anette, anschliessend beglei-

tete Nachtwache für Notleidende

Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr, Fami-

lienkreuzweg, Besammlung 10.00 Uhr 

kath. Kirche Hausen, Spaziergang mit 

Impulsen ca. 1 Stunde, Andacht um 

ca. 11.30 Uhr zusammen mit der Pfarrei 

Mettmenstetten, anschliessend Karfrei-

tagsverpflegung in der Engelscheune, 

Rückweg individuell. Um 15.00 Uhr Kar-

freitagsliturgie mit Matthias, der Litur-

giegruppe und Anette

Samstag, 30. März, 21.00 Uhr ökum.  

Osternachtsgottesdienst mit Irene,  

Matthias und der Liturgiegruppe,  

Musik: Anette und der Sing mit!-Chor,  

anschl. Eiertütschen

Sonntag, 31. März, 11.00 Uhr Ostergot-

tesdienst mit Chinderfiir, mit Matthias, 

Ignace, an der Orgel José mit Tobias 

Loew, Trompete, anschl. Eiertütschen

CHINDERFIIR

Herzlich laden wir Kinder von drei bis 

acht Jahren zur Chinderfiir an Palm-

sonntag, 2. April, und Ostern, 9. April, ein. 

Wir erzählen eine Geschichte und Bas-

teln etwas Schönes.

Hausen a. A.
Herz Jesu Hausen a. A., Kappel a. A., Rifferswil, 
Kath. Pfarramt, Bifangstrasse 4, 8915 Hausen a. A., Tel. 044 764 00 11;  
sekretariat@kath-hausen.ch; www.kath-hausen-mettmenstetten.ch

Pfarreibeauftragter: Matthias Kühle-Lemanski, Diakon

Pfarradministrator:  Pfarrer Ignace Bisewo Pesa,  

Mettmenstetten

Katechetinnen:   Annelie Baumhüter, Cristina  

Tomasulo, Eva Camenzind

Katechetin i. A.:  Evelin Kerekgyarto

Zentrumsverant- 

wortliche und SIBE: Christiane Kühle-Lemanski

Sekretariat: Nicole Roos

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8.30–11.30 Uhr



forum 06 2024   13

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.45 Eucharistiefeier (Marienkirche)

Sonntag, 17. März
10.30 Musikalischer Einstieg mit den 

Kuziem Singers & Guest

10.45 Ökum. Gottesdienst (Pfarrkirche), 

anschl. Suppenzmittag

Kollekte: Ökumenische Kampagne von 

HEKS und Fastenaktion

Mittwoch, 20. März
 8.45 Eucharistiefeier (Marienkirche)

Donnerstag, 21. März
 9.00  Eucharistiefeier (Pfarrkirche)

18.45 Rosenkranz (Marienkirche)

Freitag, 22. März
18.45 FeierAbend-Gottesdienst  

(Marienkirche)

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00 Santa Messa (Pfarrkirche)

Sonntag, 24. März
 8.45 Familiengottesdienst mit den 

Mittelstufen-Schülern  

(Marienkirche)

10.00 Familiengottesdienst mit den 

Mittelstufen-Schülern  

(Pfarrkirche)

Kollekte: Fastenaktion

Mittwoch, 27. März
 8.45 Eucharistiefeier (Marienkirche)

DIE DREI HEILIGEN TAGE

Hoher Donnerstag, 28. März
 19.15  Gottesdienst vom letzten Abend-

mahl, Aussetzung des Aller-

heiligsten mit stiller Anbetung 

bis 21.00 Uhr (Marienkirche)

Kein  Rosenkranz (Marienkirche)

Kollekte: Christen im Hl. Land

Karfreitag, 29. März
15.00 MiKi*: Mitmachkirche für Kinder 

mit Eierfärben (Pfarreiheim)

15.00 Karfreitagsliturgie mit der Schola 

(Pfarrkirche)

Kollekte: Christen im Hl. Land

Karsamstag, 30. März
20.30  Osternachtfeier mit der 3. Sek. 

und dem Kirchenchor (Pfarrkirche)

GEDÄCHTNISSE UND JAHRZEITEN

Pfarrkirche: 
24.3.  Hermann Gassner

Aus der Pfarrei
WIR GRATULIEREN

Zum 90. Geburtstag:
22.3. Theo Schürmann 

Zum 85. Geburtstag:
26.3. Silvia Suter

Den Jubilar*innen wünschen wir alles 

Gute, ein frohes Fest, viel Glück u. Segen.

AKTIONSTAG MIT SUPPENZMITTAG

Sonntag, 17. März, ab 10.30 Uhr begeis-

tern die Kuziem Singers mit ihren Stim-

men und Rhythmen. 

Der Gottesdienst beginnt um 10.45 Uhr 

und wird von Stephan Johanus und  

Franziska Widmer gestaltet. Während 

des Gottesdienstes wird ein separates 

Kinderprogramm im Pfarreiheim ange-

boten. Die Kinder starten um 10.45 Uhr 

mit den Erwachsenen in der Kirche.

Im Anschluss sind Sie herzlich zum ge-

meinsamen Suppenzmittag eingeladen. 

Ein ökumenisches Team führt diesen An-

lass mit Unterstützung von Schülern 

durch. Markus Poik kocht uns wieder 

eine leckere Suppe.

Kuchenspenden sind herzlich willkom-

men! (Bitte vor dem Gottesdienst im 

Pfarreiheim abgeben.)

Der Claro-Weltladen präsentiert seine 

Waren an einem Verkaufsstand und die 

Schüler*innen der 2. Sek. bieten Blumen- 

Saatkugeln zum Kauf an. 

Der Erlös wird je hälftig an Fastenaktion 

und HEKS gespendet.

Wir freuen uns auf Sie!

Ökumenisches Vorbereitungsteam

INFOABEND ZU EINEM TABUTHEMA

Wo beginnt Missbrauch und wie erkenne 

ich ihn? Und wie gehe ich vor, wenn ich 

einen Verdacht habe? Evelyne Arn und 

Roy Gerber, Profis von BeUnlimited und 

Kummernummer, informieren am Do, 

11. April, 19.30 Uhr im Pfarreiheim. 

FASSBAR

Fassbare Kunst – wir sind dabei!
Für die Ausstellung von Kunst DU! Zum 

Thema «Fassbare Kunst» gestalten wir 

am Mi, 10. und 17. April, 14.00 Uhr beim 

Rosengarten gemeinsam aus einem 

Fass einen Engel voller Liebe! Lust, mit-

zumachen? Anmeldung: simon.koch@
kath-richterswil.ch. 

Simon Koch, ref. u. kath. Jugendarbeit

FEIERABEND IN SAMSTAGERN

Gottesdienste vor und in der Kirche
Engagierte und Seelsorgende laden ein 

zu freien Gottesdienstformen. Immer am 

22. des Monats wird irgendwo im Kanton 

Zürich ein Gottesdienst auf den Spuren 

von Maria von Magdala gefeiert.

Der FeierAbend am Freitag, 22. März, be-

ginnt um 18.45 Uhr draussen auf dem 

Platz hinter der Marienkirche. Die Feier 

wird gestaltet von Monika Baechler, 

Franziska Widmer, Zeno Cavigelli und 

Hildegard Wohlwend (Orgel).

Als Abschluss wird ein Apéro offeriert.

Franziska Widmer

EIERFÄRBEN MIT DER MIKI*

Herzliche Einladung zur MiKi* am Kar-

freitag, 29. März, 15.00 Uhr.

Wir hören gemeinsam die Osterge-

schichte. Was ist am ersten Karfreitag 

und was Ostersonntag geschehen? Wie-

so feiern wir dieses Fest und was hat das 

alles mit farbigen Eiern zu tun?

Nach der MiKi*-Feier wenden wir uns 

dem Ostereiermalen zu. Mit Fantasie 

und Kreativität dürfen die Kinder die 

weissen Eier bunt einfärben.

Wir beginnen und beenden die MiKi* im 

Saal des Pfarreiheims. Die Kinder kön-

nen nach der Karfreitagsliturgie abge-

holt werden.

Sarah Berlinger: 079 326 11 70
sarah.berlinger@kath-richterswil.ch

IN KÜRZE

Details siehe kath-richterswil.ch/agenda

Erzählnachmittag: Di, 19. März, 14.00 Uhr 

im Rosengarten. 

«Was glaubsch eigentlich?» – 3. Sek.: 

Di, 19., und Di, 26. März, 18.45 Uhr. 

Meditation: Di, 19. März, 20.15 Uhr im 

Pfarreiheim. 

Firmkurs: Mi, 20. März, 19.30 Uhr im 

Pfarreiheim. 

Ökum. Handarbeitsgruppe: Do, 21., und 

Do, 28. März, 14.00 Uhr im Rosengarten. 

Treff am Freitag: Fr, 22. März, 14.00 Uhr 

im Jugendheim. 

Schopfclub: Fr, 22. März, 19.00 Uhr im 

Schopf neben dem Rosengarten. 

Chilebeizli: So, 24. März, nach dem Got-

tesdienst im Pfarreiheim. 

Offenes Singen: Mo, 25. März, 14.00 Uhr 

im WohnenPlus. 

FRAUEN RISA

Secondhand Damenmode: 
Mo, 25.3.: Annahme u. Verkauf

Di, 26.3.: Annahme, Verkauf u. Modeschau

Mi, 27.3.: Auszahlung u. Rückgabe

Kollekte für die Stiftung Wunderlampe.

Kinderkleider- und Spielwarenbörse: Di, 

9. April, 15.00–20.00 Uhr im Pfarreiheim.

Alle Details unter: www.frauenrisa.info

Richterswil
Kath. Pfarramt Heilige Familie Richterswil / Samstagern 
Erlenstrasse 32, 8805 Richterswil, www.kath-richterswil.ch

Pfarrer: Dr. Mario Pinggera

Diakon: Andreas Berlinger

Pfarreiassistentin: Franziska Widmer-Stalder

E-Mail: pfarramt@kath-richterswil.ch

Sekretariat: 044 784 01 57

Bürozeiten: Di/Mi/Do 8.30–11.00/14.30–17.00 Uhr
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Samstag, 16. März
17.15 Beichtgelegenheit, Pfarrkirche

18.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

Sonntag, 17. März
 8.45 Eucharistiefeier, St. Anna-Kapelle

 10.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

 11.15 Santa Messa, ital. Eucharistie-

feier, Pfarrkirche

 19.00 Eucharistiefeier, Bruder 

Klaus-Kapelle, Au

Türopfer: Fastenaktion Schweiz. Hilfs-

werk der Katholiken

Dienstag, 19. März
 8.30 Rosenkranzgebet, Pfarrkirche

 9.00 Mitenandgottesdienst, 

 Pfarrkirche

 18.00 Kreuzwegmeditation spanische 

Mission, Pfarrkirche

 19.00 Rosenkranzgebet,  

St. Anna-Kapelle

 19.30 Bibel-Teilen, Etzelzentrum

Mittwoch, 20. März
 8.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

 19.30 Rosenkranzgebet, Pfarrkirche

Donnerstag, 21. März
 19.00 Eucharistiefeier, St. Anna-Kapelle

Freitag, 22. März
 19.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche 

 Anschl. kurze Anbetung

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.15 Beichtgelegenheit, Pfarrkirche

18.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

Sonntag, 24. März
 8.45 Eucharistiefeier, St. Anna-Kapelle

10.00 Eucharistiefeier zum Palmsonn-

tag mit Palmsegnung und 

 Prozession, mit Chinderchile, 

Pfarrkirche

 11.15 Santa Messa, italienische 

Eucharistiefeier, Pfarrkirche

 19.00 Eucharistiefeier, Bruder 

Klaus-Kapelle, Au

Türopfer: Fastenaktion Schweiz. Hilfs-

werk der Katholiken 

Dienstag, 26. März
 8.30 Rosenkranzgebet, Pfarrkirche

 9.00 Mitenandgottesdienst,  

Pfarrkirche

 18.00 Kreuzwegmeditation spanische 

Mission, Pfarrkirche

 19.00 Rosenkranzgebet,  

St. Anna-Kapelle

Mittwoch, 27. März
 8.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche

19.00 Bussfeier, Pfarrkirche

19.30 Rosenkranzgebet, Pfarrkirche

 20.15 Bibel-Teilen, Etzelzentrum

HOHER DONNERSTAG, 28. MÄRZ

 17.00 Wädenswiler Kreuzweg, ökum. 

(siehe Spalte 3)

19.00 Eucharistiefeier mit Fusswa-

schung der Erstkommunikanten 

Anschliessend stille Anbetung 

im Kleinen Saal am Hohen Don-

nerstag ab 19.30 Uhr bis Karfrei-

tag, 12.00 Uhr

 19.30 Santa Messa «in coena domini», 

Bruder Klaus-Kapelle, Au

Türopfer: Sozialdienst der Pfarrei

KARFREITAG, 29. MÄRZ

 9.00 Beichtgelegenheit, Pfarrkirche

10.00 Kreuzwegandacht, Pfarrkirche

15.00 Die Feier vom Leiden und Ster-

ben Christi, Schola Gregoriana, 

Pfarrkirche

19.30 Liturgia del Venerdì santo, italie-

nische Mission, Bruder 

Klaus-Kapelle, Au

Türopfer: Christen im Heiligen Land

STIFTMESSEN

19.3. Anna Hädener-von Arx

22.3. Annamarie Fässler-Noser

Mitteilungen
PALMSONNTAG

Am Palmsonntag werden in allen vier 

Gottesdiensten Palmzweige gesegnet. 

Anschliessend an alle deutschsprachi-

gen Eucharistiefeiern am Palmsonntag 

und am Vorabend werden die Heimoster-

kerzen verkauft.

STILLE ANBETUNG

In der Nacht vom Hohen Donnerstag auf 

Karfreitag findet die stille Anbetung vor 

dem Allerheiligsten im Kleinen Saal statt.

BESINNLICHER KREUZWEG,  
ÖKUMENISCH

Donnerstag, 28. März, 17.00 Uhr

Gemeinsam den Leidensweg Jesu be-

denken – vor Augen führen, wo Men-

schen heute leiden – hoffen auf die  

österliche Erlösung. Wieder hat ein öku-

menisches Team den Wädenswiler 

Kreuzweg vorbereitet und lädt alle Inte-

ressierten ein, mitzugehen. Wir tragen 

das Kreuz durch die Stadt und halten an 

sieben Stationen zu einer kurzen Besin-

nung. Am Ende gibt es einen geselligen 

Abschluss mit Tee und Brot. Beginn ist 

diesmal in der Reformierten Kirche, Ab-

schluss in der Evangelisch-Methodisti-

schen Gemeinde. Gestaltet wird der An-

lass von katholischer, reformierter und 

methodistischer Kirche.

Wädenswil
Kath. Pfarramt St. Marien Wädenswil, Etzelstrasse 3, 8820 Wädenswil 
Telefon 044 783 87 67, www.kath-waedenswil.ch 

Pfarradministrator: Dekan Radoslaw Jaworski

Pfarreibeauftragung Diakon Dr. Andreas Neira

a.i. in solidum: Seelsorger Beat Wiederkehr

Mitarbeitender Priester: Mike Qerkini

Katechese:  Moni Abellas, Ursula Feiss,  

Cornelia Huber

Sozialdienst:  Carmen Mucklenbeck-Billeter, 

044 783 87 60

E-Mail: pfarramt@kath-waedenswil.ch

Sekretariat: Josefina Camenzind  

 Silvia Hämmerli 

 Käthi Blickenstorfer

Italiener- Don Ihor Boyarskyy  

seelsorger: Tel. 044 725 30 95

Sekretariat MCLI:  Adriana My

LIEBE PFARREIANGEHÖRIGE

Im Zuge der Veränderungen in unserer 

Pfarrei wird sich auch das Pfarrhaus/ 

Etzelzentrum Schritt für Schritt zum  

Positiven hin verändern. Eine sichtbare 

Veränderung gab es nun im Eingangs-

bereich des Pfarrhauses. Unsere «Ma-
donna» hat nun sichtbar für alle ihren 

Platz im Eingangsbereich des Pfarrhau-

ses gefunden. In sich ruhend, anmutig 

erfüllt sie diesen Raum zur Freude und 

zum geistigen Wohle des Betrachters. 

Wir freuen uns, für Sie weiterhin da zu 

sein und auf weitere sichtbare Verände-

rungen zur Freude der ganzen Pfarrei 

und der Menschen von Wädenswil.

Diakon Andreas Neira

VORANKÜNDIGUNG:  
WOHLFÜHL-HERBSTWOCHE 60 PLUS 

9. September bis 14. September 2024
Unsere Wohlfühl-Herbstwoche 60 Plus 

wird uns im nächsten Jahr in den schö-

nen Bregenzerwald ins Gesundhotel 

nach Bad Reuthe führen. 

Es erwarten Sie Erholung, Natur und fa-

kultative Ausflüge. Sozialdienst, Carmen 

Mucklenbeck-Billeter: 044 783 87 60
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Sonntag, 17. März
 9.00 Eucharistie (Hl. Jakobus Hütten)

10.30 Eucharistie (Hl. Familie 

 Schönenberg)

Kollekte: Fastenakt. Schweiz. Katholiken

Dienstag, 19. März
 8.45 Rosenkranz  

(Hl. Familie Schönenberg)

 9.15 Eucharistie  

(Hl. Familie Schönenberg)

Freitag, 22. März
18.00 Kreuzwegandacht  

(Hl. Jakobus Hütten)

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
 9.00 Eucharistie (Hl. Jakobus Hütten) 

mit Palmsegnung

10.30 Eucharistie (Hl. Familie Schö-

nenberg) mit Palmsegnung

Kollekte: Fastenakt. Schweiz. Katholiken

Montag, 25. März
14.30 Eucharistiefeier mit Kranken-

salbung im AZ Stollenweid

Dienstag, 26. März
 8.45 Rosenkranz  

(Hl. Familie Schönenberg)

 9.15 Eucharistie  

(Hl. Familie Schönenberg)

Hoher Donnerstag, 28. März
19.30 Die Feier vom letzten Abendmahl 

(Hl. Jakobus Hütten)

Karfreitag, 29. März
15.00 Die Feier vom Leiden und Ster-

ben Christi (Hl. Jakobus Hütten) 

anschliessend Beichtgelegenheit

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Hl. Familie Schönenberg
So 17.3. 10.30  Carl und Paula 

 Kühne-Batliner

So 24.3. 10.30 Sepp Kälin

Aus dem Pfarreileben
OSTEREIER FÄRBEN

Mittwoch 27. März 2024, ab 
13.30–16.00 Uhr im Pfarrei-
saal Schönenberg. Anmel-

dung bitte mit Anzahl Per-

sonen/Kinder bis 20. März 

an das Sekretariat. Siehe 

Flyer und Homepage.

VORANKÜNDIGUNG: VERAB-
SCHIEDUNG VON STEFAN FREI

Nach über 20-jährigem Dienst als Si-

grist und Hauswart in Hirzel, Schönen-

berg und Hütten hat Stefan Frei seine 

Anstellung leider gekündigt. Ab Mai 

wird er eine neue Herausforderung an-

packen. Wir bedauern seinen Weggang 

sehr. Im Gottesdienst vom 21. April, 

10.30 Uhr, in der Pfarrkirche Schönen-

berg und beim anschliessenden Apéro 

haben wir Gelegenheit, uns von Stefan 

zu verabschieden.

Schönenberg-Hütten
Kath. Pfarramt Heilige Familie, Wädenswilerstr. 11, 8824 Schönenberg  
Tel. 044 788 12 83, E-Mail: pfarramt@kath-schoenenberg-huetten.ch 
www.kath-schoenenberg-huetten.ch

Pfarradministrator: Radoslaw Jaworski

Vikar:  Mike Qerkini

Seelsorger: Beat Wiederkehr

Katechetin: Cornelia Huber

Sekretariat:  Käthi Blickenstorfer 

Bürozeiten: Di–Fr 8.00–11.00 Uhr

Sakristan/

Hauswart: Stefan Frei

Hirzel  ( Horgen)
Kath. Pfarramt St. Josef Horgen, Burghaldenstrasse 5, 8810 Horgen 
Telefon 044 727 31 11, Fax 044 727 31 10, www.kath-horgen.ch

Pfarrer: Dr. Adrian Lüchinger

Mitarbeitender Priester: Gabor Szabo

Seelsorgende: Regula Oberholzer

 Ante Jelavić 

E-Mail: pfarramt.horgen@zh.kath.ch 

Sprechstunde Hirzel: Mi 16.00 – 18.00 Uhr

Sekretariat Horgen: Mo–Fr 9.00–11.00 Uhr, 14.00–17.00 Uhr

Telefon (Horgen): 044 727 31 11

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Sonntag, 17. März 
 9.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Pallotiner-Missionare in Indien

PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März
 9.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Freie Kath. Schulen Zürich

Mittwoch, 27. März
 15.00 Andacht im Spyrigarten

18.00 Bussfeier

 19.00 Beichtgelegenheit

GRÜNDONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
19.00 Horgen – Eucharistiefeier zum 

letzten Abendmahl, anschl. Stille 

Anbetung im Raum der Stille

KARFREITAG

Freitag, 29. März
 15.00 Horgen – Karfreitagsliturgie
 19.00 Karfreitagsandacht, anschlies-

send Beichtgelegenheit

Aus dem Pfarreileben
ABENDGEBET

Herzliche Einladung zum Abendgebet 
am Mittwoch, 20. März, 18.00 Uhr in der 
Kirche St. Antonius Hirzel.

PATROZINIUM HL. JOSEF 

Zur festlichen Eucharistie-
feier am Dienstag, 19. März, 
19.00 Uhr zu Ehren des Kir-
chenpatrons von St. Josef Hor-
gen laden wir Sie herzlich ein! 
Anschliessend Apéro im kath. 
Pfarreizentrum.

PALMBINDEN – PALMSONNTAG

Am Samstag, 23. März, 9.00 Uhr sind 
Kinder und Erwachsene herzlich einge-
laden, mit uns im kath. Pfarreizentrum in 
Horgen die traditionellen Palmsträusse 
zu binden.

Im festlichen Gottesdienst am Palm-
sonntag, 24. März, 9.00 Uhr werden die 
Palmsträusse gesegnet und können an-
schliessend mit nach Hause genommen 
werden. Der Gottesdienst wird durch den 
Kirchenchor musikalisch mitgestaltet.

OSTERKERZENVERKAUF

Nach dem Gottesdienst am Palmsonn-
tag werden die Heim-Osterkerzen für 
Fr. 12.– angeboten. Der Erlös geht zu 
Gunsten der Freien katholischen Schu-
len in Zürich.

Ausblick
Festlicher Gottesdienst an Ostern: 
Sonntag, 31. März, 9.00 Uhr
Erstkommunionfeiern in St. Josef Hor-
gen: Samstag, 6. April, 16.30 Uhr und 
Sonntag, 7. April, 9.00 und 11.00 Uhr
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Samstag, 16. März
16.45–17.15 Beichtgelegenheit 

17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
 8.45 Eucharistiefeier in ital. Sprache

 11.00 Eucharistiefeier 

 14.30 Kreuzwegandacht in kroat. Sprache

 15.00 Eucharistiefeier in kroat. Sprache

Kollekte: Pallotiner-Missionare in Indien

Montag, 18. März
 19.00 Friedensgebet in der ref. Kirche

Dienstag, 19. März
 19.00 Eucharistiefeier zum Patrozinium

Mittwoch, 20. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 21. März
 18.00 Bussfeier in kroat. Sprache

 19.00 Eucharistiefeier in kroat. Sprache

Freitag, 22. März
 18.30 Rosenkranz

 19.00 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
 16.45–17.15 Beichtgelegenheit

17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März
 8.45 Eucharistiefeier in ital. Sprache

 11.00 Eucharistiefeier

 14.45 Eucharistiefeier in kroat. Sprache

Kollekte: Freie Kath. Schulen Zürich

Montag, 25. März
 19.00 Friedensgebet in der kath. Kirche

Dienstag, 26. März
 19.00 Bussfeier

Mittwoch, 27. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier 

GRÜNDONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
 10.00 Wort-Gottes-Feier im Widmerheim

 19.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Stille Anbetung im Raum der Stille

KARFREITAG

Freitag, 29. März
 10.30–12.00: Beichtgelegenheit im 

Raum der Stille

15.00 Karfreitagsliturgie

Legate und Messstiftungen
Sa 16.3. 17.30 Pfarrer Josef Arnold,  

Walter Maurer,

   Madeleine Moser

So 17.3. 11.00 Annamarie und Emil 

Mächler-Casutt

   Rita Mächler-Blessing

So 24.3. 11.00 Hermann Voll

   Ferdinand Pfyl

Aus dem Pfarreileben
PATROZINIUM

Zu Ehren unseres Kirchenpat-

rons, des heiligen Josefs, fei-

ern wir am Dienstag, 19. März, 
19.00 Uhr einen festlichen 

Gottesdienst. Der Kirchenchor 

singt Teile aus der Krönungs-

messe von Mozart, begleitet 

von Streichquartett, Cembalo 

und Orgel. Anschliessend Apéro im Pfar-

reizentrum.

PALMBINDEN – PALMSONNTAG

Am Samstag, 23. März, ab 
9.00 Uhr sind Kinder und 

Erwachsene herzlich ein-

geladen, mit uns die tra-

ditionellen Palmsträusse 

zu binden.

Am Palmsonntag, 24. März, 11.00 Uhr 
werden die Sträusse gesegnet und bei 

der Prozession in die Kirche mitgetra-

gen. Besammlung zur Palmweihe (bei 

trockenem Wetter) vor dem Pfarreizent-

rum. Herzliche Einladung zum feierli-

chen Familiengottesdienst!

OSTERKERZENVERKAUF

Nach den Gottesdiensten am 
Samstag, 23. März, und Sonn-
tag, 24. März, verkaufen Schüle-

rinnen und Schüler der Freien 

Kath. Schulen Zürich Heimoster-

kerzen zum Preis von Fr. 12.–. 

Ab Montag, 25. März, können Sie 

die Osterkerzen auch im Pfarrei-

sekretariat beziehen.

FASTENAKTION – ROSENVERKAUF

Am Samstag, 16. März, von 9.00 
bis 12.00 Uhr verkaufen Schü-

lerinnen und Schüler der Ober-

stufe im Dorf Rosen zu Gunsten 

der Fastenaktion. Wir danken Ihnen für 

Ihre Unterstützung!

SINGTAG MIT DEM KIRCHENCHOR

Singen Sie gerne? Dann sind Sie herzlich 
zum öffentlichen Singtag mit dem Kir-
chenchor St. Josef Horgen am Samstag, 
16. März, von 9.00 bis 13.00 Uhr eingela-
den. Es werden Sätze aus der Krönungs-
messe von Mozart und aus Psalm 42 
von  Mendelssohn einstudiert, die dann 
im Gottesdienst zum Patrozinium am 
19.  März um 19.00 Uhr aufgeführt wer-
den. Man kann aber auch nur am Singtag 
mitmachen. Details und Anmeldemög-
lichkeiten: www.kath-horgen.ch

SPIELABEND 

Der Männerverein lädt herzlich zum be-
liebten Spielabend am Freitag, 22. März, 
19.45 Uhr im kath. Pfarreizentrum ein. 
Zur Auswahl stehen Jass und Rummy, 
Eile mit Weile und vieles mehr, was Spass 
macht! Keine Anmeldung erforderlich.

ABENDMUSIK

Passend zum Palmsonntag 
wird am 24. März, 17.30 Uhr, 
eine gekürzte Fassung der 
Johannes-Passion für Solis-
tenquartett, Hammerflügel und Clavior-
ganum aufgeführt. Eintritt frei, Kollekte.

FRAUE-ZMORGE

Donnerstag, 21. März, 9.00 Uhr im kath. 
Pfarreizentrum. Kosten: Fr. 11.–. Anmel-
dung bis am Mittwoch, 20. März an 
A. Willisch, 044 725 84 57 (Telefonbeant-
worter).

SCHÜLER-KREUZWEG

Mittwoch, 27. März, 13.30 Uhr in der 
kath. Kirche für Schülerinnen und Schü-
ler der Mittelstufe.

SENIOREN-MITTAGSTISCH

Herzliche Einladung zum Senioren-Mit-
tagstisch am Mittwoch, 27. März, 11.30 Uhr 
im kath. Pfarreizentrum. An-/Abmeldung: 
Frau M.-Th. Siffert, 044 725 37 58, oder 
Frau L. Aldrovandi, 044 725 31 77.

Ausblick
Osternachtsfeier: Samstag, 30. März, 
21.00 Uhr Osterfeuer und Eucharistie-
feier, anschl. Eier-Tütschen
Ostern: Sonntag, 31. März, 11.00 Uhr 
Festgottesdienst, anschl. Apéro
Ostermontag: Montag, 1. April, 11.00 Uhr 

Eucharistiefeier, Insieme

Horgen
Kath. Pfarramt St. Josef Horgen, Burghaldenstrasse 5, 8810 Horgen 
Telefon 044 727 31 11, Fax 044 727 31 10, www.kath-horgen.ch

Pfarrer: Dr. Adrian Lüchinger

Mitarbeitender Priester: Gabor Szabo

SeelsorgerInnen: Ante Jelavić 

 Regula Oberholzer

Religionspädagoge: Benny Kurisingal

Sekretariat: Gabriela Hausheer 

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–11.00, 14.00–17.00 Uhr

E-Mail: pfarramt.horgen@zh.kath.ch

UP Zimmerberg: Don Ihor Boyarskyy

Sekretariat, morgens: Adriana My, 044 725 30 95

FRIEDENSWALLFAHRT NACH 
SACHSELN
Am Weltfriedenstag, Sonntag, 17. März, 
lädt Bischof Joseph Maria Bonnemain 
alle Bistumsangehörigen zur Teil nahme 
am diözesanen Friedensgebet am Grab 
von Bruder Klaus, Landespatron und 
Friedenstifter, ein. Beginn der Eucha-
ristiefeier um 16.00 Uhr in der Pfarr-
kirche Sachseln. Herzliche Einladung!
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5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 2024
19.00–21.00 «Mini»-Anlass, Aktion 

Schnitzeljagd in und ums  

Pfarreizentrum

Sonntag, 17. März 2024
10.00  Eucharistiefeier (Kletus Hutter)

Montag, 18. März 2024
19.00  Ökum. Friedensgebet, ref. Kirche 

Horgen, Alte Landstrasse 11

Dienstag, 19. März 2024
19.30 Ökum. Kirchenchorprobe,  

kath. Kirche

19.30 Firmweg: Begegnung mit 

Andreas Beerli (Gefängnis- 

Seelsorge), Foyer/Kirche

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
19.00–22.00 Jugendtreff 2.-Sek.- und 

Gymi-Schüler/-innen aus Ober-

rieden, Jugendraum «Heilig  

Chrüz» (Daniela Pensa/Tiziana 

Hartmann)

Sonntag, 24. März 2024
10.00 Familien-Gottesdienst zum 

Palmsonntag (Thomas Hart-

mann, Roger Vogt und Schü-

ler/-innen 5./6. Klasse),  

anschl. Apéro

Montag, 25. März 2024
19.00 Ökum. Friedensgebet, kath.  

Kirche Horgen, Burghaldenstr. 5

Dienstag, 26. März 2024
16.30 Kreuzweg Kinder 2./3. Klasse

19.30 Ökum. Kirchenchorprobe,  

ref. Kirche

Mittwoch, 27. März 2024
14.30–16.30 Osterbasteln und Eier  

färben, Foyer kath. Kirche

Gründonnerstag, 28. März 2024
19.30  Eucharistiefeier («Letztes 

Abendmahl») mit anschl. Öl-

bergstunde (Luzius Huber und 

Thomas Hartmann)

Karfreitag, 29. März 2024
15.00 Karfreitagsliturgie (Thomas Hart-

mann und Firmand/-innen)

  Musikalische Gestaltung: Ökum. 

Kirchenchor und David Schenk

OSTERN

Samstag, 30. März 2024
21.00 Osternachtfeier (Th. Hartmann) 

mit Osterfeuer vor der Kirche 

Musikalische Begleitung: Jonas 

Peyer (Orgel) u. Sängerin – anschl. 

Apéro und «Eiertütschen»

Sonntag, 31. März 2024
10.00 Fest-Gottesdienst (Th. Hartmann)

  Musikalische Begleitung: 

Rotraud Jäger (Querflöte) –  

anschl. Apéro u. «Eiertütschen»

10.00 KLEINKINDERFEIER im Chrüz-

büelchäller

EINLADUNG ZUM FAMILIEN- 
GOTTESDIENST AM PALMSONNTAG

Sonntag, 24. März 2024, 10.00 Uhr
Thema: «Die Stunde der Wahrheit…»

Der Palmsonntag eröffnet 

die Karwoche – die wich-

tigste Woche im Jahres-

kreis. Es geht um alles – um 

Leben und Tod.

Wer die Wahrheit sucht, wird manchmal 

enttäuscht, muss sich ein neues Bild 

machen – von einem Menschen – viel-

leicht auch von Gott und dieser Welt. 

Und – gibt es nur eine Wahrheit?

Kommen Sie und gehen Sie den letzten 

Weg Jesu mit – erinnern wir uns gemein-

sam an diese tragischen Stunden, die 

Jesus ans Kreuz bringen.

OSTERBASTELN UND EIER FÄRBEN  
(KINDER AB 2. KINDERGARTEN)

Mittwoch, 27. März 2024, 14.30–16.30 Uhr

Foyer der kath. Kirche Oberrieden

Mitbringen: gute Laune, CHF 5.– (bitte 

passend)

Wir freuen uns auf viele Kinder, die gerne 

basteln und Eier färben!

Das Vorbereitungsteam

Gedanke zur Karwoche
Kleine und grosse Krisen

Enttäuschte Hoffnungen,

verpasste Gelegenheiten:

Ich hatte mich so auf dich gefreut.

Aber du bist nicht gekommen.

Ich habe mir so viel Mühe gegeben.

Aber mein Vorhaben ist gescheitert.

Ich hatte mich so auf dich verlassen.

Aber du hast mich betrogen.

Ich habe mich so angestrengt.

Aber ich habe den Wettkampf verloren.

Ich wollte die Wahrheit wissen.

Aber du hast mich belogen.

Ich habe mich so beeilt.

Aber ich bin zu spät gekommen.

Ich liebe dich.

Aber du hast mich verlassen.

Traurigkeit, Mutlosigkeit,

Verlusterfahrungen, Abschiede.

Herausforderungen des Alltags,

an denen ich wachse.

© Gisela Baltes

OSTERKERZE 2024 – «HOFFNUNG 
AUF FRIEDEN…»

Die diesjährige Oster-

kerze will uns an den 

Frieden, die Hoffnung 

und unsere Solidarität 

erinnern. Die Friedens-

taube möge die gute 

Nachricht vom neuen 

Anfang, den Gott mit die-

ser Welt machen will, in 

alle Länder tragen. Die weit geöffneten 

Hände unseres Schöpfers erinnern uns, 

dass wir nicht tiefer fallen können als in 

seine offenen Hände.

Ab Palmsonntag können Sie die Heimos-

terkerze mit abgebildetem Sujet für 

Fr. 10.– im Foyer der kath. Kirche kaufen. 

Zusätzlich liegen ab Palmsonntag im Fo-

yer für Sie gesegnete Palmzweige bereit; 

bitte bedienen Sie sich und hängen Sie 

dieselben zu Hause hinter ein Kreuz als 

«Zeichen des Friedens».

Oberrieden
Pfarramt Heilig Chrüz Oberrieden, Pfarreizentrum Chrüzbüel  
Alte Landstr. 46, 8942 Oberrieden, Tel. 044 720 63 59, www.kath-oberrieden.ch

Pfarradministrator: Pater Viktor Hofstetter

Diakon:  Thomas Hartmann, Tel. 044 720 02 27

 thomas.hartmann@hlchruez.ch

Sekretariat: Manuela Ladner

 Cornelia Illi

E-Mail: sekretariat@hlchruez.ch

Öffnungszeiten: Di–Do, 9.00–11.00 Uhr

Katechese: Dace Böhm, Tel. 079 823 89 13

 Marisa Carosella, Tel. 076 542 00 89

 Roger Vogt, Tel. 076 319 21 21

Jugend- Marina Tomanek-Burgener, 

arbeiterin: Tel. 077 268 94 41

Sakristanin:  Bethy Okito, Tel. 076 327 75 18

Italiener- Don Ihor Boyarskyy,

Seelsorger:   Tel. 044 725 30 95

Das Pfarrei-Team wünscht Ihnen  
allen eine tiefsinnige Karwoche und 
ein frohes Osterfest.



forum 06 2024   18

Gottesdienste
Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier, Dankgottes-

dienst zum Sakrament der  

Versöhnung, Gedenken: Jozsef 

Horvath, Josy Ell-Krauer

Sonntag, 17. März
10.00 Eucharistiefeier, Gedenken: 

Ernst Gobeli-Frei, Diego Pedretti, 

Anton Repak

18.00  Santa Messa, Regional-

gottesdienst

Dienstag, 19. März
 7.00  Eucharistiefeier 

19.30 Exerzitien im Alltag 

Mittwoch, 20. März
 9.00 Laudes

12.00 Innehalten um 12, ref. Kirche

Donnerstag, 21. März
 9.30 Anbetung

18.00 Rosenkranz

Samstag, 23. März
18.00 Wortgottesfeier

Sonntag, 24. März
10.00  Eucharistiefeier, Familiengottes-

dienst zum Palmsonntag mit 

Choralschola 

16.30 Versöhnungsgottesdienst,

  Lueg 1–3

Dienstag, 26. März
 7.00  Eucharistiefeier

19.30 Versöhnungs- und Bussfeier

Mittwoch, 27. März
 9.00 Eucharistiefeier 

12.00 Innehalten um 12, ref. Kirche

Donnerstag, 28. März
 18.00 Hoher Donnerstag, Eucharistie-

feier, Familiengottesdienst

20.00 Abendmahl

21.00  Ölbergstunde, Kolping 

22.00 Anbetung bis 7.00 Uhr

Freitag, 29. März
15.00 Karfreitag, Wortgottesfeier, Kar-

freitagsliturgie mit Choralschola

Aus der Pfarrei 
PILGERND UNTERWEGS …

… auf dem Felix-und-Regula- 

Weg an sieben Samstagen im 

Jubiläumsjahr. 1. Etappe – von 

Linthal nach Betschwanden. 

Samstag, 16. März; Detaillierte Angaben 

entnehmen Sie bitte den aufgelegten 

Flyern oder unserer Homepage. 

Kontakt: Elisabeth Korner

SAKRAMENT DER VERSÖHNUNG

• Familiengottesdienst um 18.00 Uhr, mit-

gestaltet von unseren Untischüler*in-

nen

• Eucharistiefeier um 20.00 Uhr

• Ölbergstunde mit der Kolpingfamilie um 

21.00 Uhr (alle sind herzlich eingeladen)

• «Wachet und betet»: Wir wachen mit  

Jesus in der Nacht auf Karfreitag. In der 

Liste im Schriftenstand kann man sich 

für diese Anbetung von 22.00 bis 7.00 Uhr 

für eine Stunde (oder länger) eintragen.

FAMILIENZMITTAG

Mittwoch, 27. März, 12.15 Uhr. Keine Zeit 

zum Kochen und mal wieder Lust, in 

grosser fröhlicher Runde zu essen? Un-

ser bewährtes Kochteam freut sich auf 

viele hungrige Mäuler, gross und klein. 

Herzlich willkommen! Anmeldungen bis 

Montag, 25. März, per Tel. 044 722 70 80 

oder felix.regula@kath-tharue.ch

THALWIL LIEST VOR 

Die Spielgruppe Himmelsleitere ist auch 

dieses Jahr wieder mit dabei bei «Thal-

wil liest vor». Die Leseveranstaltungen 

finden ab dem 22. Mai bis 1. Juni statt. 

www.thalwil-liest.ch.

Wir sind gerne dabei bei «Thalwil liest 

vor», weil es für Kinder das Grösste ist, 

mit Geschichten gross zu werden. De-

tails zur Besuchswoche in unserer Spiel-

gruppe folgen. 

Ausblick
ABSCHIED PFARRER MARIUS KAISER

Nach 16 Jahren als Priester in unserer 

Pfarrei St. Felix und Regula in Thalwil 

wurde Marius von Bischof Bonnemain 

per 1. August 2024 eine neue Aufgabe in 

der Pfarrei Wangen/Nuolen SZ übertra-

gen. In Berücksichtigung seiner Ferien 

wird er unsere Pfarrei leider bereits Ende 

Juni 2024 verlassen.

Natürlich freuen wir uns für und mit  

Marius, bedauern seinen Weggang je-

doch ausserordentlich. Eine gebührende 

Verdankung und Verabschiedung wird 

am 16. Juni um 10.00 Uhr im Rahmen 

des Jubiläumsgottesdienstes und beim 

anschlies senden Agape-Apéro erfolgen. 

Für sein riesiges Engagement für die 

Pfarrei und ihre Menschen plus die er-

folgreiche Umsetzung zahlreicher Pro-

jekte wie beispielsweise die Spielgruppe 

Himmelsleitere sind wir ihm sehr dank-

bar. Auf seinem weiteren Weg wünschen 

wir Marius bereits heute von Herzen al-

les Gute.

Die Kirchenpflege wird an ihrer nächsten 

Sitzung die «Findungskommission» für 

eine gebührende Nachfolge zusammen-

stellen.

Franca Schmidlin und Marlis Oswald  
für die Kirchenpflege (in Abwesenheit 

von KP-Präsident Marcel Bischof) 

Thalwil
Kath. Pfarramt St. Felix und Regula Thalwil, Seehaldenstrasse 9, 8800 Thalwil 
Telefon 044 722 70 80, Tel. Notfall 078 816 63 94, www.kath-thalwil.ch

Pfarrer: Marius Kaiser marius.kaiser@kath-tharue.ch

Diakon:  Felix Zgraggen felix.zgraggen@kath-tharue.ch

Pastorale Mitarbeiterin: Elisabeth Korner Tel. 044 722 70 83 – Senioren, Ökumene

Leitung Katechese VS / PS: Regina Sauer regina.sauer@kath-tharue.ch

Leitung Katechese OS: Sarah Berlinger-Böhm  sarah.berlinger@kath-tharue.ch

Sekretariat: Daniela Hürlimann, Cornelia Koch Öffnungszeiten: Mo–Fr  9.00–11.30 Uhr 

E-Mail: felix.regula@kath-tharue.ch

Missione Italiana: Don Ihor Boyarskyy Tel. 044 725 30 95, horgen@mcli.ch

Das Empfangen des Sakraments der 

Versöhnung wird am Samstagabend, 

16. März, um 18.00 Uhr im gemeinsamen 

Dankgottesdienst mit allen Kindern 

der 5. Klassen und ihren Familien, ihren 

Begleit personen und der Gemeinde mit 

anschlies sendem Agape-Apéro gefeiert. 

Wir freuen uns auf viele Pfarreiangehö-

rige, die mit uns feiern.

ITAL. SENIORENNACHMITTAG

Donnerstag, 21. März, ab 14.30 Uhr im 

Pfarreisaal. Un cordiale benvenuto a tutti!

ÖKUMENISCHE FRAUENZEIT

Oase-Zmorge, ein beliebter Treffpunkt 

mit einem feinen Frühstück. Unkompli-

ziert und offen für alle interessierten 

Frauen. Samstag, 23. März, von 8.30 bis 

10.30 Uhr, im ref. Kirchgemeindehaus.

PALMSONNTAGSGOTTESDIENST 

Herzliche Einladung zum Familiengot-

tesdienst am Palmsonntag, am 24. März, 

um 10.00 Uhr. Wir erinnern uns an Jesu 

Einzug in Jerusalem, begleitet von einer 

Eselin. Treffpunkt vor der Kirche mit 

Segnung der Palmzweige.

VERSÖHNUNGSFEIER VOR OSTERN

Dienstag, 26. März, 19.30 Uhr, Buss- und 

Versöhnungsfeier für alle, mit Br. Paul 

Zahner, Franziskaner ofm, auch in Fort-

setzung der Exerzitien im Alltag. 

HOHER DONNERSTAG

Wir erinnern uns an Jesu letztes Abend-

mahl und sein Ausharren im Garten Get-

semani:
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FÜNFTER FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.30 Eucharistiefeier

Opfer: Fastenopfer

Legat: Aloisia Unterweger, Johann Lösch

Sonntag, 17. März
10.00 Familien-Gottesdienst, Mitwir-

kung 2. Klasse

12.00 Sonntagsbraten für Alleinste-

hende und alleinlebende Ehe-

paare, Kosten Fr. 25.–, Anmel-

dung bis 15.3. an Margrit Hafner  

(margrit.hafner@kath-tharue.ch 

oder 076 533 61 92)

Dienstag, 19. März
19.00 OASE-Treff

Mittwoch, 20. März
14–16 Heimoster-Kerzen verzieren

Donnerstag, 21. März
18.30 Eucharistiefeier/Rosenkranz

Freitag, 22. März
10.15 Andacht im Abegg-Huus

  Pfr. Josip Knežević 

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
10.00 Palmsträusse binden mit  

Erstkommunikanten im Anbau

17.30 Eucharistiefeier

Opfer: Fastenopfer

Sonntag, 24. März, Palmsonntag
10.00 Palmsegnung auf dem Kirchvor-

platz – Prozession in die Kirche – 

Passion – Eucharistiefeier, musi-

kalische Mitwirkung «Ukraine 

Chor»

Legat: Dorothea Gorgot-Babst

Mittwoch, 27. März
 9.00 Messe mit Meditation

10–12 Gespräch mit Pfarrer – ohne  

Anmeldung

14.30 Jass- und Spielnachmittag

19.30 Versöhnungsfeier vor Ostern

Donnerstag, 28. März, Hoher Donnerstag
18.30 Die Messe vom letzten Abend-

mahl – Einsetzung der hl. Messe 

und der bleibenden Gegenwart 

Jesu im hl. Altarsakrament.  

Besonders eingeladen sind die 

Erstkommunikanten.

Nach der Messe ist stille Anbetung in 
der Seitenkapelle bis 22.00 Uhr.

Freitag, 29. März, Karfreitag
10.00 Kreuzwegandacht für Familien

10.15 Andacht im Abbegg-Huus

  Pfr. Ralph Müller

15.00 Karfreitagsliturgie mit Johannes-

passion, Kreuzverehrung und 

Kommunionfeier

Aus dem Pfarreileben
EIN PAAR GEDANKEN ZUM THEMA

Karwoche und Ostern sind die Kernin-

halte unseres Glaubens: in diesen Tagen 

verdichtet sich die grenzenlose Liebe 

Gottes zu uns Menschen. Während viele 

gerne Ostern feiern, meiden sie die Kar-

woche, weil diese Tage so «negativ» be-

laden sind: Passion, Kreuz, Tod.

Dabei geht etwas ganz Wesentliches un-

seres Glaubens verloren: das Kreuz ge-

hört zum Leben, das Leiden ist manch-

mal unumgänglich, wird nicht ausge-

blendet, sondern schmerzhaft spürbar! 

Und das ist wichtig! Das Leid wird ver-

wandelt! Während viele Menschen ver-

suchen, das Leid auszublenden, wird es 

in unserem Glauben nicht verherrlicht, 

sondern bewusst wahrgenommen, um 

dann verwandelt zu werden! Ich finde 

diese Dimension unseres Glaubens sehr 

wichtig, darum weise ich hier ausdrück-

lich darauf hin! Wir Christen machen uns 

nichts vor und lernen damit umzugehen, 

in der Hoffnung, die der Ostermorgen 

verbreitet: das Leid gehört zum Leben 

dazu, ist aber weder Selbstzweck noch 

das Ende: es geht durch das Leid zum 

Leben! Das ist die ganze Botschaft von 

diesem grossen Fest, und nur so kann sie 

uns im Leben wirklich helfen! 

OSTERBRÖTCHEN SELBST BACKEN

Die Osterbrötchen selbst zu backen,  

ist in Rüschlikon zur schönen Tradition  

geworden. Es ist immer eine Freude, 

die  vielen unterschiedlichen Brötchen- 

Kreationen zu bewundern. Wir bitten  

Sie, Ihre selbst gebackenen Osterbröt-

chen am Ostersamstag mit in die Kirche 

zu bringen und diese in die vorbereiteten 

Körbe im Vorraum zu legen. Die Brötchen 

werden in den Korb vor dem Altar gelegt 

und in der Messe gesegnet. Im Anschluss 

an die Feier werden wir gemeinsam im 

Saal die gesegneten Brötchen essen, mit 

einem Glas Wein Ostern feiern und auch 

das Eiertütschen wird nicht fehlen. Die 

Firmanden werden – wie immer – für die 

Bedienung besorgt sein. An dieser Stelle 

schon ein herzliches «Dankeschön» für 

diesen Dienst!

Rezepte Osterbrötchen: Flyers oder 

Homepage www.kath-rueschlikon.ch.

GRATULATIONEN

Wir gratulieren Frau Annemarie von 

Ricken bach zum 85. Geburtstag und 

wünschen ihr von Herzen alles Gute und 

Gottes Segen.

Vorschau
Samstag, 30. März, Ostersamstag
21.00 Osternachtsliturgie

Sonntag, 31. März, Ostersonntag
10.00 Fest-Gottesdienst

Montag, 1. April, Ostermontag
10.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 7. April, Erstkommunion
 9.00 Erstkommunionsgottesdienst  

1. Gruppe

10.30 Erstkommunionsgottesdienst  

2. Gruppe

Senioren-Ferien im Tessin
2.–8. September 2024
Reisedatum: Wir freuen uns, wenn Sie 

mit uns nach Ponte Tresa (TI) reisen. 

Bitte merken Sie sich das Datum der 

nächsten Senioren-Ferien jetzt schon 

vor: Montag, 2. September, bis Sonntag, 

8. September 2024.

Programm: Die katholische und refor-

mierte Kirchgemeinde Rüschlikon arbei-

ten gemeinsam ein sorgfältiges Reise-

programm für gemeinschaftliche Er-

lebnisse aus. Die Hin- und Rückfahrt 

organi sieren wir direkt ab/nach Rüschli-

kon.

Tresa Bay Hotel: Im Herzen von Mal-

contone, der Wiege des Merlots, direkt 

am  Ufer des Luganer Sees, liegt das 

3-Sterne- Hotel Tresa Bay. Alle Zimmer 

verfügen über einen Balkon und haben 

Seesicht. Auch vor dem stilvollen Ess-

saal, wo Sie das Frühstück einnehmen, 

breitet sich der See und die umliegenden 

Tessiner Berge vor Ihnen aus und dieser 

wunderbare Blick ist auch von der See-

terrasse aus geniessbar. Im Hallenbad 

mit Wellnessbereich können Sie sich 

bestens entspannen. 

Die detaillierte Ausschreibung erscheint 

im Mai.

Rüschlikon
Kath. Pfarramt St. Nikolaus von Myra Rüschlikon, Schlossstrasse 28, 
8803 Rüschlikon, Telefon 043 388 20 20, Notfall-Nr. 079 840 50 80
www.kath-rueschlikon.ch

Pfarrer:   Josip Knežević 076 506 98 94 josip.knezevic@kath-tharue.ch

Past. Mitarbeiterin/Leitung Katechese:  Margrit Hafner 076 533 61 92 margrit.hafner@kath-tharue.ch

Jugendarbeit/Katechese:  André Jacober 078 804 63 67 andre.jacober@kath-tharue.ch

Sekretariat:  Ursula Hodel  rueschlikon@kath-tharue.ch

Öffnungszeiten: Mo/Mi/Do 8.15–11.30/Mo 13.30–15.30
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Samstag, 16. März
17.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17. März
10.00 Eucharistiefeier mit Taufgelüb-

de-Erneuerung der Erstkommu-

nikanten

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 

Katholikinnen und Katholiken 

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
15.00 Eucharistiefeier mit Krankensal-

bung, anschliessend Imbiss

Legate: Elda und Kurt Seiler-Pelagatti

   Josef Hensler

Sonntag, 24. März
10.00 Eucharistiefeier mit Palmweihe 

Gesangsgruppe 

Claudio Bernasconi, Orgel

Kollekte: Fastenaktion der Schweizer 

Katholikinnen und Katholiken 

Verkauf Heimosterkerzen

Mittwoch, 27. März
19.00 Bussfeier 

HOHER DONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
19.00 Eucharistiefeier vom letzten 

Abendmahl, anschl. Aussetzung 

und Anbetung 

KARFREITAG

Freitag, 29. März 
15.00 Karfreitagsliturgie mit Kommuni-

onfeier 

  Bernadeta Sonnleitner, Sopran

  Anschliessend Kreuzwegandacht 

mit Bild und Wort 

 
Altersheim Hochweid
Mittwoch, 27. März
10.30 Eucharistiefeier 

Todesfälle
Am 21. Februar verstarb im 54. Lebens-

jahr Herr Francesco Frilli.

Am 25. Februar verstarb mit 84 Jahren 

Frau Stefania «Steffi» Mitterrutzner.

Herr, gib den Verstorbenen die ewige 

Ruhe. Den Angehörigen sprechen wir un-

ser tief empfundenes Mitgefühl aus.

Rückblick Weltgebetstag
«Das Band des Friedens» – unter die-

sem Titel feierten nahezu 50 Besucher 

und Besucherinnen den Weltgebetstag 

in der katholischen Kirche Kilchberg.

Rund um den Globus beten am ersten 

Freitag im März Frauen und Männer am 

Weltgebetstag nach der Liturgie, die von 

christlichen Frauen eines bestimmten 

Landes geschrieben wird. Dieses Jahr 

waren es palästinensische Frauen, die 

dafür viele Jahre im Voraus bestimmt 

wurden. Inmitten von Hass, Krieg und 

Leid im Nahen Osten ermöglichten uns 

die biblischen Texte «Ertragt einander in 

Liebe» und «Durch das Band des Frie-

dens» (Eph 4,2–3), der Liturgiefeier den 

roten Faden und der Hoffnung Ausdruck 

zu geben. Eine Zeit der Stille schuf in un-

serer Feier in Kilchberg Raum, uns mit 

dem unermesslichen Leid der Menschen 

im Nahostkonflikt verbunden zu fühlen. 

Unsere Gebete lassen uns hoffen, dass 

ein Band des Friedens geknüpft werden 

kann.

Mit passender, nach Taizé-Liedern inspi-

rierter Orgelmusik gewann unsere Feier 

einen betenden und tragenden Charak-

ter. Nach der Liturgiefeier durften sich 

alle an einem Imbiss erfreuen, den Regu-

la Bühler wie gewohnt vielseitig, lecker 

und diesmal nach orientalischen Rezep-

ten zubereitet hat.

Herzlichen Dank, liebe Regula, für die 

kulinarischen Genüsse sowie für die De-

koration in der Kirche, mit der du bildlich 

einen Ort des Friedens veranschaulicht 

hast!

Für das Vorbereitungsteam  
Weltgebetstag Monika Matter

Rückblick Chinderchile 
Am 3. März feierten wir mit den Kindern 

die Chinderchile. Zum Thema «Hannes 

sucht Gott» bastelten und beteten wir 

zusammen. Herzlichen Dank an alle Teil-

nehmer!

Fernanda Gomez, Katechetin

Kilchberg
Kath. Pfarramt St. Elisabeth Kilchberg  
Schützenmattstrasse 25, 8802 Kilchberg, Telefon 044 716 10 90 
www.st-elisabeth-kilchberg.ch, info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Pfarrer: Andreas Chmielak

Sekretariat,  

Sachbearbeitung:   Martina Kessler, sekretariat@ 

st-elisabeth-kilchberg.ch

Medienarbeit:   Monika Keller, medien@ 

st-elisabeth-kilchberg.ch 

Öffnungszeiten: Di–Fr 8.15–11.15 Uhr

Sozialdienst,  

Seniorenarbeit:  Regula Schäppi, Tel. 044 716 10 99

 Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag

 sozial@st-elisabeth-kilchberg.ch

Italiener- Don Ihor Boyarskyy, 

seelsorger: Tel. 044 725 30 95 

 horgen@mcli.ch

Harparimba
Sonntag, 7. April 
17.00 Uhr Konzert mit Harfe und Marimba

Patricia Meier, von Grund auf Neuropsy-

chologin, hat ihre Passion zur Musik zum 

Beruf gemacht. Besonders den vielseiti-

gen Einsatzmöglichkeiten des ursprüng-

lich klassischen Instruments Harfe hat 

sie sich über die Jahre hinweg verstärkt 

gewidmet. Diese kostet sie unter ande-

rem mit ihrer elektro-akustischen Kon-

zertharfe vollumfänglich aus. Des Weite-

ren hat sie an der Musikhochschule der 

Künste in Zürich (ZHdK) den Master in 

Komposition und Arranging erlangt. Zu-

dem unterrichtet Patricia Meier leiden-

schaftlich und vermittelt unzähligen 

Schüler/-innen im Alter zwischen 5 und 

80 Jahren die Freude am Harfenspiel.

Doris Affentranger unterrichtet an der 

Musikschule Baar Schlagzeug und Mal-

lets und spielt im trio doral und Virgil 

Moorefield Pocket Orchestra mit.

Ebenfalls spielt sie in unterschiedlichs-

ten Formationen und Orchestern, ist so-

listisch mit der Marimba unterwegs und 

dirigiert die Jungmusik Allenwinden.  

Doris Affentranger erlangte nach dem 

Bachelor of Arts in Music an der HSLU  

ihren Master in Musikpädagogik mit 

Auszeichnung an der ZHdK bei Klaus 

Schwärzler und Raphael Christen. Zuvor 

absolvierte sie die Hochbauzeichnerleh-

re mit BM in Zug.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Eintritt 

frei, Kollekte. 

Claudio Bernasconi, Kirchenmusiker
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Samstag, 16. März
17.00 Beichtgelegenheit 

18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17. März
10.00 Ökumenischer Gottesdienst  

zum Suppensonntag 

in der ref. Kirche 

anschliessend Suppenzmittag  

mit Kaffee und Kuchen im 

Schwerzisaal 

Kollekte für Fastenopferprojekt 

Mittwoch, 20. März 
 8.40 Rosenkranzgebet in der Krypta

 9.15 Eucharistiefeier in der Kirche

Donnerstag, 21. März
10.00 Eucharistiefeier in der Sonnegg

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
10.00 Fiire mit de Chliine

 in der kath. Kirche

17.00 Beichtgelegenheit 

18.00 Familiengottesdienst

  Besammlung auf dem Kirchen-

vorplatz 

Segnung der Palmen –  

Einzug in die Kirche –  

Leidensgeschichte Jesu  

Sonntag, 24. März
10.00 Eucharistiefeier zum  

Palmsonntag 

Besammlung auf dem  

Kirchenvorplatz 

Kollekte für die Fastenaktion 

Mittwoch, 27. März
 8.40 Rosenkranzgebet in der Krypta

 9.15 Eucharistiefeier in der Kirche

Donnerstag, 28. März
10.00 Ref. Gottesdienst in der Sonnegg

Mitteilungen
• Fiire mit de Chliine

Samstag, 23. März, 10.00 Uhr

Herzliche Einladung zur ökumenischen 

Feier für Kinder von 0 bis 6 

und ihre Bezugspersonen. 

Thema: «Ostern» 

Die Feier findet in der 

kath. Kirche statt.

• Zämä Zmittag ässä 

Montag, 25. März, 12.00 Uhr in der 

Schwerzi 

Anmeldung bis Freitag, 22. März, ans 

Pfarreisekretariat, 044 713 22 22 oder 

mit E-Mail: kontaktzmittag@gmail.com
Angebot des Frauenvereins

 
Aus unserer Pfarrei

Suppensonntag, auch dieses Jahr am 

17. März um 10.00 Uhr in der reformier-
ten Kirche mit Pfarrer Jan Bernadic und 
Pfarrerin Nadja Papis. Musik vom Gos-

pelchor Langnau.

Nach dem Gottesdienst Verkauf von 

Fairtrade Rosen für das Recht auf 

Nahrung! Anschliessend Suppenzmit-

tag und Verkaufsstand Claro in der 

Schwerzi. Kuchenspenden sind herzlich 

willkommen.

Unter dem diesjährigen Motto des Fasten-

opfers «Weniger ist mehr» kommt der Er-

lös dieses Suppentages dem Projekt der 

Fastenaktion «Äthiopien» zugute. Nähe-

res finden Sie unter www.fastenaktion.ch

90. GENERALVERSAMMLUNG  
FRAUENVEREIN

Dienstag, 19. März, 16.30 Uhr
Restaurant Langenberg

Der Katholische Frauenverein Langnau- 

Gattikon lädt seine Mitglieder zu einer 

speziellen Generalversammlung ein. 

90 Jahre Katholischer Frauenverein, das 

soll gefeiert werden! Die Mitglieder 

und  Gäste werden ins Restaurant Lan-

genberg zur Generalversammlung mit 

Nachtessen und weiteren Überraschun-

gen eingeladen. Neben den Feierlichkei-

ten soll das gemeinschaftliche Zusam-

mensein nicht zu kurz kommen.

Anmeldung erforderlich (bis 15. März): 

über kfvlg@kath.zh.ch oder bei Manuela 

Schneider 079 602 26 88.

Das Protokoll der GV sowie die Jahres-

rechnung liegen ab sofort im Pfarramts- 

Sekretariat zur Einsicht auf (Öffnungs-

zeiten Montag bis Freitag, 9.00–

11.00 Uhr).

Vorstand Kath.Frauenverein  
Langnau-Gattikon

MORGENESSEN FÜR TRAUERNDE 

Freitag, 22. März, 9.00 Uhr, im ref. Kirch-
gemeindehaus

«…und plötzlich ist nichts mehr, wie es 

vorher war.» Diese Erfahrung machen 

Menschen, die einen geliebten Menschen 

verloren haben. Die Welt ist eine andere 

geworden für die Betroffenen. Ein Teil von 

einem selbst geht da verloren. 

Das Morgenessen für Trauernde bietet 

die Möglichkeit, mit Menschen zusam-

menzukommen, die Ähnliches erlebt ha-

ben. Der «ökumenische Kreis für Trau-

ernde», Pfarrerin Anita Schomburg und 

Pfarrer Jan Bernadic laden Sie zu einem 

Morgenessen ein. 

Anmeldungen via Telefon oder E-Mail bis 

14. März an das reformierte Sekretariat.

Sollte ihr Trauerfall mehr als drei Jahre 
her sein, erhalten Sie keine persönli-
che Einladung zugestellt, Sie sind aber 
ebenfalls herzlichst eingeladen.

Langnau-Gattikon
Kath. Pfarramt St. Marien Langnau-Gattikon, Berghaldenweg 1, 
8135 Langnau a. A., Telefon 044 713 22 22, www.langnau-gattikon.ch

Pfarrer: Jan Bernadic, 044 713 01 22

 jan.bernadic@zh.kath.ch

Religionspädagogin:  Beata Baloghova, 044 713 27 20

 beata.baloghova@zh.kath.ch

Italienerseelsorger: Don Ihor Boyarskyy, 044 725 30 95

Sekretariat: Angelika Würmli/Caroline Salzmann

E-Mail: pfarramt.langnau@zh.kath.ch

Öffnungszeiten/ 

Telefonzeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr

Anliegen von Papst Franziskus und 
der Schweizer Bischöfe für März für 
kirchliche Gruppen und Bewegungen: 
Für die neuen Märtyrer

Wir beten, dass diejenigen, die in ver-

schiedenen Teilen der Welt ihr Leben 

für das Evangelium riskieren, die Kir-

che mit ihrem Mut und ihrer missiona-

rischen Begeisterung anstecken.

Die österliche Busszeit bereitet auf 

das Osterfest vor. Wir beten für alle 

Christen und Christinnen, dass die 

Auferstehung Jesu ihre Existenz ver-

wandelt.

HERZLICHE EINLADUNG ZUM 
ÖKUMENISCHEN SUPPENTAG

Etwas Besonderes unter vielem anderen 

ist der ökumenische Gottesdienst zum 

Liebe Pfarreifamilie von St. Marien

Zur Fastenzeit gehört jedes Jahr 

der ökumenische Suppentag. Er fin-

det am Sonntag, dem 17. März, statt. 

Dazu sind alle herzlich eingeladen. 

Eine Woche später feiern wir den 

Palmsonntag mit dem Familiengot-

tesdienst am Vorabend und dem 

Festgottesdienst am Sonntag.

Herzliche Gratulation auch unserem 

Frauenverein, der sein 90-jähriges 

Jubiläum feiert. Ich danke allen un-

seren Frauen, die sich für ein leben-

diges Pfarreileben bei uns einsetzen 

und freue mich mit ihnen über die 

ersten 90 Jahre in St. Marien…

So wünsche ich Ihnen allen eine gute 

letzte Etappe der Fastenzeit und 

grüsse Sie herzlich. 

Ihr Jan Bernadic, Pfarrer 
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Samstag, 16. März
17.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17. März
 10.30 Eucharistiefeier 

Kollekte: SSF – Schw. Stiftung f. Familie
Dienstag, 19. März, Hl. Josef
 7.30   Kapelle, Laudes

 9.00 KEIN Gottesdienst Soodmatte

19.00 Kirche, Hochfest zu Ehren des  

Heiligen Josef

Mittwoch, 20. März
 9.30 Badstrasse, Eucharistiefeier

14.00 Kirche, Kreuzweg-Andacht

19.00 Kirche, Männergebet

Donnerstag, 21. März
 8.30 Kapelle, Rosenkranzgebet

 9.00 Kapelle, Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
18.00 Kapelle, Eucharistiefeier, anschl. 

Kreuzweg – Andacht in der Kirche

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE

Samstag, 23. März
17.30 Eucharistiefeier zu Palmsonntag 

mit Palmsegnung, anschl. 

 Heimosterkerzenverkauf
Sonntag, 24. März, Palmsonntag
10.30 Eucharistiefeier mit Palmseg-

nung. Beginn auf der Piazza. 

 Musikalische Gestaltung:  

mim chor&band 

anschl. Verkauf der Heimoster-
kerzen und der Streichholz-

schachteln der Erstklässler. 

Apéro

 Kollekte: Fastenaktion
18.00 Kirche, Eucharistiefeier in ital. 

Sprache

Dienstag, 26. März
 7.30  Kapelle, Laudes

 9.00 Soodmatte, Eucharistiefeier

19.00 Kirche, Bussfeier mit anschl. 

Beichtgespräch in den Sprachen 

Deutsch, Polnisch, Französisch, 

Italienisch, Slowakisch und Eng-

lisch

Mittwoch, 27. März
 9.30 Badstrasse, Eucharistiefeier 

Hoher Donnerstag, 28. März
19.00 Gründonnerstagsliturgie mit 

Fusswaschung. Der Kirchenchor 

singt die Choralmesse von Anton 

Bruckner. Anbetung des Aller-

heiligsten bis 23.00 Uhr in der 

Kapelle

Karfreitag, 29. März
15.00 Via Crucis in italienischer Sprache 

17.00 Karfreitagsliturgie. Gestaltet 

vom Jugendrat. Musik: «OMG» 

Kreuzverehrung. Bitte bringen 

Sie zur Kreuzverehrung eine 

langstielige Blume oder einen 

Zweig mit. 

BEICHTGELEGENHEIT KAPELLE

Samstag, 16.30–17.15 Uhr oder nach 

Vereinbarung.

LEGATE/GEDÄCHTNISSE 

Fr 15.3. XXX. Claudia Senn

Sa 16.3. Robert Karmberger

  XXX. Janeth Rovalino Guevara

Sa 23.3. XXX. Julia Blum

Mitteilungen
WIR GRATULIEREN

Den 95. Geburtstag feiert:

Nella Cattaneo, am 29. März

Den 85. Geburtstag feiern:

Rocco Zacheo, am 16. März

Romano Masciulli, am 24. März

Wir wünschen der Jubilarin und den 

Jubila ren viel Glück und Gottes Segen.

KREUZWEGANDACHTEN MIT  
MUSIKALISCHER BEGLEITUNG

Wir betrachten den Leidensweg Jesu, ein 

Weg voller Schmach und Schmerz, aber 

auch ein Weg voller Liebe und Vertrauen 

zu seinem Vater, Gott Vater. Innehalten, 

den Leidensweg Jesu mit IHM gehen. Tag-

täglich erreichen uns Nachrichten und 

Bilder von Krieg, Terroranschlägen, 

Flüchtlingen, Klimakatastrophen, Um-

weltzerstörung. Das Leiden unzähliger 

Menschen wird uns täglich vor Augen ge-

führt. In unserer Hilflosigkeit gegenüber 

so vielem Leid verbinden wir uns mit dem 

Leidensweg Jesu, mit all jenen, die auch 

das Kreuz spüren. Wir beten, dass SEIN 

Weg für sie, für uns ein Weg zum Heil wer-

den kann. «Ich bin die Auferstehung und 

das Leben», spricht Christus unser Herr.

Kreuzweg-Andachten:
Mittwoch, 20. März, 14.00 Uhr. Begleitet 

von Melanie Felber Bechinger, an der 

Geige und Bratsche. Anschliessend tref-

fen wir uns zum Kaffee.

Freitag, 22. März, anschliessend an den 

Gottesdienst von 18.00 Uhr. Begleitet von 

Manon Rais am Akkordeon.

Im Anschluss jeweils Heimosterkerzen-
verkauf. Herzliche Einladung an alle!

GLAUBENSKURS – KOMM UND SIEH!

Der Glaubenskurs geht weiter. Am Diens-

tag, 19. März, und am Dienstag, 26. März, 
um 19.00 Uhr im Pfarreizentrum. 

DIVERSE KOLLEKTEN

25./26.11.  Haus Gnade, Haifa, 1341.99 

Martinsopfer

2.12. Universität Freiburg 71.—

9./10.12. Winterhilfe Zürich 214.71

16./17.12.  Pro Sighisoara, 667.93 

Rumänien, Martinsopfer

23.–25.12. Kinderspital  4152.67

  Bethlehem

26.12.  Jugendprojekt 2375.05 

Argentinien, Martinsopfer 

30.12.–1.1. Aiquile, Bolivien 3611.96

6.1.  Sternsingeraktion 1630.91 

missio

13./14.1.  Epiphanieopfer, 268.72  

Inländische Mission

20./21.1.  Taubblinden-Hilfe,  728.36 

Zürich

27./28.1. Caritas Zürich 786.89

3./4.2.  Solidaritätsfonds für  503.22 

Mutter und Kind 

10./11.2.  Freundeskreis 606.71 

Schule Kimpese, Kongo

17./18.2.  ZH Katholiken für 302.12 

Generalvikariat Zürich

24./25.2.  MIVA/Transportmittel 355.61 

für die Dritte Welt

Vergelt’s Gott allen Spendern!

VORSCHAU OSTERN

Karsamstag, 30. März
In der Kapelle ganztägig bis 18.00 Uhr. 

Betrachtung der Grabesruhe Jesu 

Heilige Osternacht, 30. März
21.00 Uhr Osternachtfeier, anschl. Oster-

apéro mit dem gesegneten Osterbrot 

Ostersonntag, 31. März, Hochfest der 

Auferstehung des Herrn

10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Orgelsolo-

messe von W. A. Mozart, KV 259 für Soli, 

Chor und Orchester. Anschl. Osterapéro 

mit dem gesegneten Osterbrot

Ostermontag, 1. April
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Instrumental-

musik: Isabella und Martin Braun-Rey

SEGNEN DER OSTERBROTE IN DER 
OSTERNACHT

Die von Ihnen mitgebrachten Osterbrote 

werden in der Osternacht gesegnet. Wir 

möchten Sie darum bitten, die Brote vor 

Beginn des Gottesdienstes in der Kirche 

abzugeben. Diese werden dann im An-

schluss beim Osterapéro gereicht und 

tragen somit zur festlichen Gemein-

schaft bei.

Adliswil
Kath. Pfarramt Dreifaltigkeit Adliswil, 8134 Adliswil, Rellstenstrasse 2 
Tel. 044 711 19 19, pfarramt@adliswil-kath.ch, www.kath-adliswil.ch 

Pfarrer/Dekan: Radoslaw Jaworski, 044 711 19 19

Seelsorger:  Michal Bursztyn, 044 711 19 03

 Markus Grüsser, 044 711 19 04

Pfarreiassistentinnen:  Ursi Wermelinger, 044 711 19 01

 Felizitas Rossetti, 044 711 19 05

E-Mail Seelsorgeteam:  vorname.name@adliswil-kath.ch 

Katechese: Verena Bruhin

 Carla Schick 

 Sven Probst

E-Mail Sekr.: pfarramt@adliswil-kath.ch 

Sekretariat:  Gabriela Derungs 

 044 711 19 19

Sakristan:  Hanspeter Bosshart 

 044 711 19 12

Zentrum:  Daniela Bosshart 

 044 711 19 11

Italiener-  Don Ihor Boyarskyy

Seelsorger:  044 725 30 95

Pfarreirat: pfarreirat@adliswil-kath.ch
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Generalversammlung 
des Frauensport-
vereins

Dienstag, 19. März, 18.00 Uhr
Zentrum St. Franziskus

«Die Schneekönigin» – 
ein musikalisches 
Märchen
Sonntag, 24. März,  

14.30 Uhr, Zentrum St. Franziskus

Der Akkordeonist Sven Angelo Min-

deci, die Erzählerin Renata Blum und 

die Sopranistin Stephanie C. Braun 

bringen zusammen das bekannteste 

Märchen von Hans Christian Ander-

sen auf die Bühne. Sie nehmen das 

Publikum mit auf eine bezaubernde 

und unterhaltsame Reise, bringen 

ein Rentier zum Galoppieren, eine 

Krähe zum Sprechen und lassen die 

Geschichte mit zauberhafter Musik 

und buntem Bühnentreiben lebendig 

werden.

Generalversammlung  
des Franziskus-Chors
Samstag, 16. März, 

18.30 Uhr
Zentrum St. Franziskus

Karfreitag
29. März, 15.00 Uhr
Mit Franziskus-Chor

Motetten zum Karfreitag

Vorschau:
Ostersonntag
31. März, 10.00 Uhr, Kirche
Mit Franziskus-Chor und Orchester
Orgelsolomesse von Mozart

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 
10.15  Eucharistiefeier im GfA Entlis-

berg mit Krankensalbung

16.45 Buss- und Versöhnungsfeier

17.30 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier 

11.15 Eucharistiefeier

Opfer: Fastenopfer

Montag, 18. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Laudes mit Kommunionfeier

Dienstag, 19. März
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier

Mittwoch, 20. März
 19.15 Ökum. Abendgebet, Alte ref.  

Kirche

Donnerstag, 21. März 
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.30 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier und Palmweihe

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst mit  

Palmweihe

Opfer: Fastenopfer

Montag, 25. März
 8.30 Rosenkranz

 9.00 Laudes mit Kommunionfeier

Dienstag, 26. März
 9.00 Laudes mit Kommunionfeier

10.30 Andacht im AZ Studacker

Mittwoch, 27. März
19.15 Ökum. Abendgebet, Alte ref.  

Kirche

GRÜNDONNERSTAG, 28. März 
20.00 Abendmahlsfeier

KARFREITAG, 29. März
15.00 Karfreitagsliturgie

  mit Franziskus-Chor

Opfer: Für die Christen im Heiligen Land

WIR GEDENKEN

So 17.3. 9.30 Isidor und Emmi 

Knecht-Isler

So 17.3. 11.15 Giuseppe Antonio  

Legittimo/ Ivan Grilec

Aus unserer Pfarrei
Verkauf der Heimosterkerzen
Nach den Gottesdiensten vom Palm-

sonntag, Gründonnerstag und Karfreitag 

werden Heimosterkerzen zum Preis von 

Fr. 10.– verkauft.

zahl ist auf 20 Personen beschränkt. Bei 

mehr Anmeldungen gibt es eine Warte-

liste.

St. Franziskus
Pfarramt St. Franziskus Wollishofen, Kilchbergstrasse 1, 8038 Zürich
Sekretariat: Ltg. Marianne Niggli, Daniela Keller, st.franziskus@zh.kath.ch 
Telefon 044 485 56 00, www.st-franziskus.ch

Pfarreibeauftragter/ Diakon Uwe Burrichter, 

Dekan(-Assistent): 079 286 57 93

Pfarradministrator:  Pfr. Dr. Odilon Tiankavana

Seelsorge AZ  

Studacker/Tannenrauch: Seelsorger Fredy Kuttipurathu

Seelsorge PZ Entlisberg: Diakon Martin Hungerbühler

Sozialberatung:  Jorge Montoya-Romani,

  044 485 56 04

Synodale:   Eric Babusiaux

Jugendarbeit: Gregory Arcement,

 044 485 56 05

Sakristan:  Markus Keel, 

 044 485 56 11

Hauswart:  Kevin Ardeljan,

 079 234 56 20

Zentrumsbe-  Gabi Kappeler, 

wirtschafterin: 044 485 56 27

Vermietungen: vermietungen@st-franziskus.ch

Öffnungszeiten:  Mo./Di./Do.  8.45–11.30 Uhr/14.00–16.30 Uhr  

Mi./Fr. 8.45–11.30 Uhr

Familiengottesdienst zum Palmsonn-
tag mit Palmweihe mit anschliessen-
der Einladung zum Mittagessen im 
Zentrum St. Franziskus
Sonntag, 24. März, 10.00 Uhr

Ökumenische Seniorenferien im 
****Hotel Beau Rivage Weggis»
Montag, 2., bis Samstag, 7. September 

Kosten: Fr. 1600.– im Einzelzimmer (Dorf-

seite) mit Halbpension 

Ausflüge nach Luzern, auf die Rigi und 

eine Schifffahrt auf dem Vierwaldstät-

tersee. Ausflüge und Transporte sind im 

Reisepreis enthalten. Die Teilnehmer-

(Reiserücktrittsversicherung empfohlen)

Anmeldung im Sekretariat des Pfarr-

amtes:

Kilchbergstrasse 1, 8038 Zürich, 

Tel. 044 485 56 00
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März – Birmensdorf
17.00 Eucharistiefeier mit Versöhnung

Gedächtnis Hans Bühlmann

Sonntag, 17. März – Birmensdorf
 9.30 Eucharistiefeier mit Versöhnung

 

Sonntag, 17. März – Uitikon
11.00 Eucharistiefeier mit Versöhnung

Kollekten: Fastenaktion

Dienstag, 19. März – Birmensdorf
18.30 Rosenkranzbeten

19.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. März – Uitikon
18.30 Rosenkranzbeten

19.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch, 20. März – Birmensdorf
20.00 Taizé, reformierte Kirche

Donnerstag, 21. März – Birmensdorf
 9.00 Eucharistiefeier

10.00 Gottesdienst AZAB

Freitag, 22. März – Birmensdorf
18.00 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März –  
Birmensdorf
17.00 Eucharistiefeier, 

Beginn vor der  

Kirche, Einzug mit 

Palmzweigen

Sonntag, 24. März – Birmensdorf
 9.30 Eucharistiefeier, Beginn vor der 

Kirche, Einzug mit Palmzweigen

 

Sonntag, 24. März – Uitikon
11.00 Eucharistiefeier

Kollekten: Matsa Rigi

   

Dienstag, 26. März – Birmensdorf
18.30 Rosenkranzbeten

19.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. März – Uitikon
18.30 Rosenkranzbeten

19.00  Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. März – Birmensdorf
20.00 Taizé (kath.)

HOHER DONNERSTAG/KARFREITAG

Hoher Donnerstag, 28. März – 
Birmensdorf
20.00 Messe vom letzten Abendmahl

  Anschliessend Gebetswache bis 

Mitternacht, stündlich kurze Me-

ditation

Karfreitag, 29. März – Uitikon
15.00 Feier vom Leiden 

und Sterben 

Christi. Bitte 

langstielige Blu-

men zur Kreuzver-

ehrung mitbringen

Karfreitag, 29. März – Birmensdorf
20.00 Kreuzweg im Wald

  (Infoblatt in Kirchen, Liste für 

Stationen in Kirche Bi)

Kollekten: Christen im Heiligen Land

OSTEREIERMALEN

Ich lade alle Mitglieder unserer Pfarrei 

herzlich zum Bemalen von Ostereiern 

ein. Wann: Samstag, 30. März 2024, 
14.00–17.00 Uhr, Foyer St. Martin, Bir-
mensdorf. Eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich und Material ist vorhanden. 

Ich freue mich auf viele Künstlerinnen 

und Künstler. MN

KREUZWEG IM WALD

Am Karfreitag, 29. März 2024, um 

20.00 Uhr begehen wir den Kreuzweg im 

Wald. Beginn/Schluss ist bei der Wald-

hütte Ettenberg, Birmensdorf. Ein Auto-

transport wird um 19.45 Uhr (Abfahrt PP 

kath. Kirche Bi) angeboten. Die Pfarrei-

mitglieder Ae-Bi-Ui sind für die Texte zu-

ständig. Die Liste liegt in der Kirche 

St. Martin, Birmensdorf, auf. 

KS

ANMELDUNG SENIORENWALLFAHRT

Am 13. Juni 2024 fahren wir zur Wall-

fahrtskirche Hergiswald im Kanton Lu-

zern. Anschliessend geniessen wir ein 

Mittagessen im Gasthaus Hergiswald, 

das direkt neben der Kirche liegt. Bis 23. 
Mai nimmt das Sekretariat (044 737 13 
40) gerne Ihre Anmeldung entgegen. An-
meldungen werden nach Eingang ange-
nommen, da nur eine begrenzte Anzahl 
teilnehmen kann. 
Kosten: Fr. 50.–, den Rest übernimmt die 

Pfarrei.

Pfarrhausteam

Aesch-Birmensdorf-Uitikon
St. Martin, Am Wasser 11, 8903 Birmensdorf
St.Michael, Suracherstrasse 5, 8142 Uitikon
Telefon 044 737 13 40, pfarramt@kath-birmensdorf.ch

Pfarrer: Andreas Zgraja

 Tel. 044 737 13 81

Seelsorge:  Kurt Steiner

 Tel. 044 737 13 60

  Marta Novak (i.A.)

 Tel. 044 737 13 85

Sekretariat: Karin Figueiredo und Jolanda Lisibach

 Di–Fr 9.00–11.00 Uhr

Sakristan: Ilija Barisic, Tel. 076 408 25 19

Homepage: www.kath-birmensdorf.ch

Notfall-Tel.:  044 400 16 44

VORSCHAU  
OSTERGOTTESDIENSTE 
30. März 21.30 Uhr Osternacht in Ui

31. März  9.30 Uhr Ostersonntag in Bi

 11.00 Uhr Ostersonntag in Ui

1. April  11.00 Uhr Ostermontag in Bi

Katholische und 
Reformierte 
Kirchgemeinden
Aesch-Birmensdorf-
Uitikon

ROSENVERKAUF
Ökumenische Kampagne 

Fastenaktion, HEKS Brot für alle 

Samstag, 16. März 2024
8.30–12.00 Uhr
Unsere Verkaufsstandorte:
Birmensdorf: Wüeriplatz
Uitikon:  Bäckerei Bode,
   Obstgarten

Freiwillige verkaufen rund 100 000 

Fairtrade-Rosen. Der Erlös kommt 

Fastenaktion und HEKS Brot für alle 

zugute. 

UNTIS
6. Kurs Glaube und Welt (Block)
Sa, 23.3.2024, 9.00 Uhr, Bi

KOK I/II
Fr, 22.3.2024, 19.00 Uhr, Bi

Digitale Welt

Fr, 29.3.2024, 20.00 Uhr, Ettenberg Bi

Kreuzweg im Wald mitgestalten

KOK III
Sa, 16.3.2024, 8.30–12.00 Uhr, Bi

Rosenverkauf für Fastenaktion

Werktags 
Montags
10.00 ElKi-Singen in Bi

Dienstags
18.00 Bibeltreff in Bi

Donnerstags
13.30 Internationale Tänze in Bi

Freitags
 9.00 Gesprächskreis D Frauen in Bi

 9.00 ElKi-Singen in Bi 

10.30 ElKi-Singen in Bi

Kalender
15./16.3. Club L. A. Bi 

(Eröffnung ungewiss, s. Homepage)

7.4. Erstkommunion in Bi
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GLAUBEN HEUTE

Eine gute Frage
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Wir sind uns einig: Gott ist kein Krämer. 
Was das mit dem Tod Jesu zu tun hat? 
Viele Christinnen und Christen glau-
ben, dass Jesus mit seinem Leiden und 
Sterben bei Gott für die Schuld aller 
Menschen «bezahlt» und sie so erlöst 
hat. Weil Jesus sein Leben gab, kann 
Gott den Menschen vergeben – der Weg 
in den Himmel ist frei. 

Ich kann mit dieser «Sühnopfer-
Theologie» nichts anfangen. Sie tröstet 
mich in den Niederungen des Lebens 
überhaupt nicht. Im Gegenteil: Die 
 Vorstellung, dass Gott den Tod seines 
Sohnes billigt oder gar fordert, ist mir 
unheimlich. Was für ein Gottesbild ver-
birgt sich dahinter? 

Ich protestiere aber auch aus 
schlichter Mitmenschlichkeit dagegen: 
Kein Mensch darf zum leider notwendi-
gen Opfer erklärt werden, sonst macht 
man ihn zum Ding und sich selbst zum 
Unmensch. 

Nichtsdestoweniger glaube ich, dass 
Jesu Tod bedeutsam ist. Ich kann ihn 
aber nur von seinem Leben her verste-
hen. Jesus führte andere Menschen in 
die Freiheit. Er öffnete ihnen die Augen; 
er nahm weg, was sie klein machte; er 
half ihnen, wieder auf die Beine zu 
kommen und weiterzugehen. Beson-
ders die Armen und Bedrängten rich-
tete er auf, indem er von einem Gott 
 erzählte, der sie liebte ohne jede Be-
dingung. Alle seien Gottes Kind und 
dürften zu ihm «Papi» sagen – ganz un-
mittelbar, ohne Priester und Opferkult. 

Sein Evangelium hatte Sprengkraft. 
Es bedrohte die gesellschaftliche Ord-
nung und besonders die Macht der re-
ligiösen und politischen Eliten. Darum 
trachteten sie Jesus nach dem Leben. Er 

hätte leugnen, widerrufen oder einfach 
weglaufen können. Dann hätte er über-
lebt – aber seine Botschaft wäre an Un-
glaubwürdigkeit gestorben. 

Darum blieb Jesus da, treu und ge-
waltlos, und liess sich das Leben neh-
men. Den Menschen zuliebe war er 
konsequent. Noch sein Sterben zeigt 
seine Verwurzelung in Gott: Im Garten 
Gethsemani konnte die Angst ihn nicht 
überwältigen. Die Scham, nackt und ge-
demütigt am Kreuz zu hängen, hielt er 
aus. Seine Liebe galt sogar noch denen, 
die ihn umbrachten. 

Mit seinem Tod stand Jesus für sei-
ne Botschaft ein. Dass er von der Ver-
bundenheit mit Gott nicht nur sprach, 
sondern aus ihr auch die Kraft zu einem 
freien Leben (und Sterben!) nahm, das 
machte ihn glaubwürdig. Und darum 
kann auch ich sagen: Jesus Christus ist 
für uns gestorben. Genauso wie er vor-
her auch für uns gelebt hat! 

Mit seinem Leben und seinem Tod 
zeigte er, was schon immer galt: Gott 
meint es gut mit den Menschen, ohne 

im echten Leben

Herz  Das Verständnis des Todes Jesu kann 

sehr verschieden sein. Dementsprechend 

gibt es eine grosse Vielfalt an Kreuzes-

darstellungen. Welche spricht mich an, 

welche stösst ab? Warum?

Kopf  Der Kreuzestod Jesu wird meist mit 

einer Vorstellung von Erlösung (oder Be-

freiung) verbunden. Was verstehe ich dar-

unter? Wie und wann geschieht das? Erst 

nach dem Tod oder schon hier und jetzt?

Hand  Etwas mit dem Karfreitag anfangen: 

Auf eine gute Art das Leid anderer Men-

schen in den Blick nehmen. Das eigene Lei-

den nicht mehr verstecken. Mit einem Stein 

bewusst ablegen, was mich bedrückt.

Wofür starb Jesus?

jede Bedingung. Er ist kein kleinlicher 
Krämer, sondern sym-pathisch (grie-
chisch für «mit-leidend»), radikal ge-
waltlos und hingebungsvoll bis zum 
Letzten. 

Das zu glauben, tröstet mich in 
schwierigen Zeiten. Und es macht mir 
Mut zu einem freien Leben voller Hin-
gabe – nach der Weise Jesu Christi.

Jonathan Gardy  Theologe und Jugendseelsorger 

in der Pfarrei Greifensee-Nänikon-Werrikon
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Ende Januar in Zürich an der Zollstrasse: Meh-
rere Investmentgesellschaften treffen sich in 
modernen Büroräumlichkeiten, um einem fach-
kundigen Publikum mit möglichen Investo-
rinnen und Investoren aus ihrer Praxis zu be-
richten. Doch es geht bei diesem Treffen nicht 
um schnelle Rendite und Gewinnmaximierung, 
wie es auf den ersten Blick scheinen könnte. 

Vielmehr sollen hier Potentiale und Strate-
gien für werteorientierte Investitionen vermit-
telt werden. Denn alle diese Unternehmen ha-
ben sich der ethisch-nachhaltigen Finanzierung 
verpflichtet. Das heisst, deren Anleger setzen ihr 
Geld dafür ein, um beispielsweise Projekte im 
globalen Süden zu unterstützen. Durch diese Art 
der Geldanlage sollen wirtschaftliche Zustände 

verbessert werden sowie der reale Alltag der 
Menschen vor Ort. Soziale Verantwortung und 
ökologische Gedanken stehen im Vordergrund. 

Davon fühlen sich neben Non-Profit-Orga-
nisationen und Stiftungen auch kirchliche 
 Institutionen wie Bistümer, Landeskirchen oder 
Pfarrgemeinden angesprochen. Und deshalb 
sind manche von ihnen wie die Evangelisch- 
reformierte Landeskirche des Kantons Zürich 
oder das Internationale Katholische Missions-
werk «missio» Mitglieder von CRIC– dem Verein 
zur Förderung von Ethik und Nachhaltigkeit bei 
der Geldanlage. Dieser ist in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz aktiv und Veranstalter 
des Anlasses an der Zollstrasse. Insgesamt zählt 
der Verein, der in Frankfurt seinen Sitz hat, gut 
130 Mitglieder.

Gemeinschaftlich und glaubwürdig
Ein Mitglied ist die internationale Genossen-
schaft Oikocredit, die seit vierzig Jahren auch in 
der Schweiz tätig ist. Zunächst mittels lokaler 

Fördervereine der Genossenschaft, seit 2023 
mit Büros in Winterthur und Lausanne. Der 
Name enthält das griechische Wort «Oikos» für 
die Haus- und Wirtschaftsgemeinschaft – aus 
dem sich auch die Begriffe «Ökonomie» und 
«Ökologie» ableiten. «Credit» deutet auf das An-
lagegeschäft hin, soll aber vor allem für Glaub-
würdigkeit stehen.

Die Idee zur Gründung des Sozialinvestors 
ging auf eine Tagung des Ökumenischen Rats 
der Kirchen (ÖRK) 1968 im schwedischen Upp-
sala zurück. In Zeiten von weltweiten kriegeri-
schen Auseinandersetzungen und Umstürzen 
forderten junge und politisch engagierte Kir-
chenmitglieder verschiedener Konfessionen 
eine nachhaltige Anlagemöglichkeit, die Frie-
den und weltweite Solidarität unterstützt. 

Damals sei dieses Konzept innovativ ge-
wesen. Das Thema Mikrokredite wurde erst  
viel später durch den Friedensnobelpreis an 
Muhammad Yunus 2006 bekannt. Dieser Ansatz 
war damals sehr umstritten, weil davon ausge-
gangen wurde, dass arme Menschen keine Kre-
dite zurückzahlen können. Trotzdem glaubten 
vor allem die kirchlichen Mitglieder an das 
 Vorhaben. 1975 – sieben Jahre nach Uppsala – 
gründete sich deshalb die Genossenschaft 
 Oikocredit, mit Hauptsitz im niederländischen 
Amersfoort. Zahlreiche Kirchgemeinden und 
viele christliche Privatinvestoren sind bis heu-
te Anleger und Mitglieder.

An der CRIC-Veranstaltung in Zürich erklärt 
Kolja Leiser, der Leiter der Schweizer Nieder-
lassung, an einem Beispiel, wie die Investitionen 
von Oikocredit funktionieren: «Wir sind in 33 
Fokusländern aktiv und geben Kapital an Sozial-
unternehmen in den Bereichen nachhaltige 
Landwirtschaft, erneuerbare Energien, finan-
zielle Inklusion, Wasser und Bildung. Unsere je-
weiligen Büros vor Ort klären ab, welche Partner 
in der entsprechenden Region benachteiligte 
Menschen erreichen.»

Auf diese Weise hätten sie im westafrikani-
schen Benin ein Unternehmen gefunden, das So-
larstrom in entlegene Dörfer bringt, die nicht an 
ein Stromnetz angeschlossen sind. «Hier konn-
ten wir für diese Gemeinden mit Wachstums-

Kirchen haben Verantwortung 
fürs faire Wirtschaften
In der Schweiz gibt es immer mehr Investmentfirmen, die nachhaltige Projekte 
im globalen Süden fördern. Ein Verein fördert diesen Einsatz für ethische und 
nachhaltige Geldanlagen.

HINTERGRUND

«Mit Beten allein verändere ich 

keine Wirtschaftsordnung. Die 

Kirche hat einen diakonischen 

Auftrag.»
Thomas Wallimann, ethik22

www.cric-online.org
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potenzial solarbetriebene Mini-Grids finanzie-
ren. Solche Initiativen wollen wir stärken, indem 
wir dafür Kredite vergeben», so Kolja Leiser. 

Mit «wir» meint er damit den Hauptsitz in 
Holland und die Regionalbüros in Südamerika, 
Afrika und Asien. Von der Schweiz aus werden 
keine Kredite vergeben. Hier steht die Betreu-
ung der rund 3500 Investoren im Vordergrund. 
«Wir betreuen Kleinanleger und Institutionen 
in der Schweiz, die ihr Geld bei Oikocredit anle-
gen. Viele sind erstaunt, dass diese Anlage ne-
ben der sozialen Wirkung auch eine finanzielle 
Dividende für die Anleger erwirtschaftet. So 
lohnt sich eine inklusive Finanzanlage langfris-
tig für alle. Nun wollen wir Oikocredit hierzulan-
de noch bekannter machen», sagt Kolja Leiser.  

Oikocredit engagiert sich auch in der Bil-
dungs- und Sensibilisierungsarbeit. Dafür ist 
Michelle Lüchinger zuständig,   Geschäftsführe-
rin des Deutschschweizer Fördervereins – denn 
diesen gibt es immer noch, allerdings nun mit ei-
ner anderen Ausrichtung als dem früheren 
Treuhandbusiness. «Das Ziel des Vereins ist es, 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, was die Men-
schen in der Schweiz durch ihr eigenes Handeln 
bewirken können, um die Lebensqualität im glo-
balen Süden zu verbessern. Das generiert nicht 
nur einen finanziellen, sondern auch einen so-
zialen Wandel. Natürlich nicht von heute auf 
morgen, sondern in kleinen Schritten.»

Potenzial in der Katholischen Kirche
Damit dies gelingt, muss sich – nach Meinung 
des Theologen und Sozialethikers Thomas Wal-
limann – die Kirche viel mehr der sozialpoliti-
schen Bedeutung ihrer christlichen Botschaft 
bewusst sein. «Es ist der diakonische Auftrag 
der Kirche, der in der Welt wahrgenommen 
wird», sagt der Leiter des Instituts «ethik22». 
Speziell in der Katholischen Kirche Schweiz be-
daure er deshalb, dass fast alle Arbeitsstellen zu 
«Kirche und Wirtschaft» verschwunden seien. 
«Mit Beten allein verändere ich keine Wirt-
schaftsordnung», meint er. 

Viele Kirchgemeinden würden zwar heute 
einzelne Hilfsprojekte fördern, die sich für eine 
nachhaltige Wirtschaft einsetzen. Doch es brau-
che genauso Investitionen in eigene Projekte 
sowie kirchliche Stimmen, die wirtschaftliche 
und wirtschaftsethische Fragen auf politischer 
und gesamtgesellschaftlicher Ebene anspre-
chen würden. 

Thomas Wallimann beruft sich dabei auf die 
katholische Soziallehre: «Diese besagt, dass 
Wirtschaft dem Wohl aller dienen muss. Der 
Massstab darf nicht sein, was du hast, sondern 
dass du als Mensch respektiert wirst. Die Zu-
mutbarkeit und der Gewinn müssen gleichmäs-

sig verteilt sein.» Das verpflichte die Kirche zu 
einer Solidarität und Sensibilität für die Be-
nachteiligten. 

Gerade deshalb müsste die Kirche auch in 
der Wirtschaftswelt auf verschiedenen Ebenen 
aktiv sein. «Wir müssen uns in der Katholischen 
Kirche fragen, wie wir eigentlich unser Chris-
tentum verstehen in Zusammenhang mit der 
Arbeit, die wir leisten. Deshalb war es unter an-
derem auch wichtig, dass die Kirche bei der 
Konzernverantwortung Stellung bezogen hat. 
Doch es gibt in diesem Bereich noch viel mehr 
Potenzial, das auch die Glaubwürdigkeit der 
Kirche wieder fördern würde. Sie hat definitiv 
etwas zu bieten in diesem Dialog.»

Sarah Stutte  kath.ch

Oikocredit unterstützt an der Cote d’Ivoire das Sozialunternehmen Baobab+ CI,  
das 40 000 Haushalten Zugang zu Energie und digitalen Plattformen ermöglicht.
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AUS DER REGION

Die Mahnwache am 3. März war eine 
Reaktion auf den Angriff eines 15-jäh-
rigen Schweizers, der am Vorabend mit 
einer Stichwaffe einen 50-jährigen or-
thodoxen Juden lebensbedrohlich ver-
letzt hatte. Der mutmassliche Täter 
konnte vor Ort festgenommen werden.

Für den Schweizerischen Israeli-
tischen Gemeindebund (SIG) hat der 
Antisemitismus nach diesem «antise-
mitischen Hassverbrechen eine neue 
erschreckende Eskalationsstufe er-
reicht». Auch Noam Hertig, Rabbiner 
der Israelitischen Cultusgemeinde Zü-
rich, ergriff vor den mehreren hundert 
Anwesenden das Wort.  Er sei mit sei-
ner Kippa noch wenige Stunden vor 
dem Angriff zusammen mit seinen Kin-

dern genau hier vorbeigelaufen. «Ich 
dachte – vielleicht naiverweise –, dass 
wir im Gegensatz zu Paris, London oder 
Paris hier in Zürich sicher sind. Ich 
glaubte an eine friedliche Koexistenz.» 
Die Angst, dass das friedliche und si-
chere Zusammenleben nun akut ge-
fährdet ist, sie war an der Mahnwache 
deutlich zu spüren.

Unter den Wachenden war auch 
 Bischof Joseph Maria Bonnemain. «Ich 
bin hier, um meine Solidarität mit allen 
zum Ausdruck zu bringen, die Anti-
semitismus verurteilen», sagt er bei 
der Mahnwache. Antisemitische Taten 
dürften nie wieder toleriert werden, 
weder in Zürich noch sonst irgendwo.

kath.ch

Stadt Zürich

Zeichen gegen Antisemitismus
Hunderte trafen sich nach dem Angriff auf einen 
 orthodoxen Juden in Zürich zu einer Mahnwache.
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Nächste Inserateschlüsse: 

 18. März (Nr. 7)

 1. April (Nr. 8)

 15. April (Nr. 9)

forum@c-media.ch
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«Schlusstakt»
Ich hoffe doch sehr, dass Thomas 
 Binottos «Realphilosophie» nicht 
den «Schlusstakt» der bisherigen 
Narrenschiff-Ladungen bildet. Ge-
rade dieser Beitrag scheint mir den 
Ausspruch Dantes zu bestätigen: 
«Philosophie ist ein liebevoller Um-
gang mit der Weisheit, und Weisheit 
ist des Lebens Auge.» Das tönt jetzt 
furchtbar abgehoben, charakteri-
siert aber genau die selbstkritische, 
ja selbstironische Rückschau Binot-
tos auf sein philosophisches Han-
deln und Wandeln. Eigentlich trifft 
er damit unser aller zutiefst mensch-
liches Tun, indem wir doch jedes 
willkürliche Wort und jede gelunge-
ne oder missratene Tat im Nachhin-
ein gerne noch rational begründen 
und aufschminken wollen.

Xaver Stalder  Stäfa

Ich wünsche dem geschätzten Au-
tor, er verspüre eines Tages wieder 
den Drang, die Suche nach der 
Wahrheit aufzunehmen. Es muss 
doch recht langweilig sein, sein 
philosophisches Denken, das ich 
ihm gerne unterstelle, an Fragen zu 
verschwenden, die sich auf das 
persönliche Lifestyle-Verhalten 
beschränken.

Matthias Reinhard-DeRoo  Zürich
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BOUTIQUE

Anno Domini  1436

Die Kuppel der Kathedrale von Florenz ist 
eines der frühen Glanzlichter der Renais-
sance. Unter der Leitung des Architek-
ten Filippo Brunelleschi wurde sie 1436 
vollendet. Dieser Brunelleschi war ein 
typischer Vertreter der Renaissance, 
nicht nur weil er aus der Kunstmetro-
pole Florenz stammte. Er war als Archi-
tekt, Bildhauer, Ingenieur und Fach-
mann für Optik fast so vielseitig unter-
wegs wie Leonardo da Vinci, dieses 
Universalgenie, das als Maler, Bildhau-
er, Architekt, Anatom, Mechaniker, In-
genieur und Naturphilosoph Heraus-
ragendes leistete.

Die Renaissance (Wiedergeburt), die 
sich vom 14. bis ins 16. Jahrhundert er-
streckte, entdeckte für sich einerseits 
die Kunst und Kultur der Antike als 
 Ideal, dem sie nacheiferte. Andererseits 
verdanken wir ihr bahnbrechende neue 

Wiedergeburten

Erkenntnisse in der Technik, der Bau-
kunst und der naturwissenschaftlichen 
Forschung. 

Eine der auffälligsten Entdeckun-
gen der Renaissance ist die individuel-
le Biografie. Es ist kein Zufall, dass nun 
– anders als im Mittelalter – die Kunst-
werke und Entdeckungen einen Namen 
erhalten. Sie stammen von Raffael, Mi-
chelangelo, Dürer, Monteverdi, Koper-
nikus, Kepler,  Galilei, Gutenberg oder 
Erasmus von Rotterdam.

Die Renaissance war – fast hundert 
Jahre vor der Reformation – Ausdruck 
einer Sehnsucht nach Erneuerung in 
einer von Krisen und Niedergang ge-
zeichneten Kirche. Umso tragischer, 
dass einige der herausragendsten För-
derer der Renaissance auch hervorste-
chend abscheuliche Kirchenpolitik be-
trieben, allen voran die Medicis aus 
Florenz, die als Geldgeber sowohl die 
Kunstproduktion wie das Papsttum fest 
im Griff hatten. bit

1436
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Schaufenster  Film

«Abbé Pierre»

anklopften, nur drei Fragen stellte: 
«Hast du Hunger? Bist du müde? Möch-
test du dich waschen? Komm wir haben 
auf dich gewartet.» Der Film erzählt die 
Geschichte eines Menschen, der seine 
Mission für die Ärmsten der Gesell-
schaft während seines langen Lebens 
nie aus den Augen verloren hat.

Eva Meienberg  Pfarrblatt horizonte

Unter dem Decknamen Abbé Pierre hat 
Henri Grouès im besetzten Frankreich 
während des Zweiten Weltkrieges ge-
gen das Nazi-Regime gekämpft. Der 
Priester half jüdischen Menschen und 
politisch Verfolgten, über die Grenze in 
die Schweiz zu kommen. Widerstand 
und Kampf prägten von da an sein lan-
ges engagiertes Leben.

Aus einer reichen französischen 
 Industriellenfamilie stammend, ver-
schenkte er das Erbe seines Vaters und 
wurde Novize bei den Kapuzinern. Auf-
grund einer Tuberkuloseerkrankung 
musste er aber auf das karge Mönchs-
leben verzichten. Das bescheidene Le-
ben führte er fort. Nach dem Krieg wur-
de er Abgeordneter der französischen 
Nationalversammlung, 1949 gründete 
er die Bewegung «Emmaus», die sich in 
den Jahren nach dem Krieg in Paris um 
Arme und Obdachlose kümmerte.

Das Biopic «Abbé Pierre» ruft den 
charismatischen Priester in Erinne-
rung, der allen Menschen, die bei ihm 

«Abbé Pierre» Frankreich 2023

Regie: Frédéric Tellier. Besetzung: Benja-

min Lavernhe, Emmanuelle Bercot, Michel 

Vuillermoz. Verleih: JMH Distribution SA

28. März 2024, 12.15 Uhr

Spezialvorführung im Le Paris, Zürich

mit François Mollard, Präsident Emmaus 

Schweiz und Matthias Lerf, Moderation

1. April, 2024, 11.00 Uhr

Spezialvorführung im Qtopia, Uster
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INSERATE

Herzliche Einladung zum Musicalerlebnis für die ganze Familie
Auf dem Weg nach Jerusalem kommt der Rabbi Jesus durch Jericho. Seine Popularität zieht die Massen an. Auch Bartimäus und der 
skrupellose Oberzöllner Zachäus wollen diesen Jesus sehen. Doch beide haben ein Handicap: Bartimäus ist blind und Zachäus zu klein, 
um über die Köpfe der Menge hinwegzusehen. Dann geschehen Dinge, die das Leben der beiden für immer verändern.

Ein packendes Musical über Einsamkeit und Verbundenheit, Chancen und Grenzen des Wohlstands und die Sehnsucht nach Frieden. 
Der stimmungsvolle Chorgesang und die ausgefeilten Arrangements transportieren die tiefgründigen Texte wunderbar in unsere Zeit. 
Lassen auch Sie sich von dieser biblischen Geschichte in den Bann ziehen!

Das Musical live an 82 Orten in der Deutschschweiz und der Romandie.

Eintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. 
Keine Platzreservation möglich.

2502 Biel / Bienne BE |  Mi |  10.04.24
2540 Grenchen SO |  Fr |  12.04.24
3011 Bern BE |  Mi |  17.04.24
3027 Bern BE |  Fr |  12.04.24
3076 Worb BE |  Fr |  12.04.24
3210 Kerzers FR |  Do |  11.04.24
3270 Aarberg BE |  Sa |  13.04.24
3422 Kirchberg BE |  Mi |  17.04.24
3510 Konolfingen BE |  Sa |  20.04.24
3600 Thun BE |  Sa |  13.04.24
3627 Heimberg BE |  Fr |  19.04.24
3700 Spiez BE |  Do |  18.04.24
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  19.04.24
3715 Adelboden BE |  Do |  11.04.24
3753 Oey BE |  Mi |  10.04.24
3770 Zweisimmen BE |  Sa |  20.04.24
4126 Bettingen BS |  Do |  04.04.24
4132 Muttenz BS |  Sa |  06.04.24
4226 Breitenbach SO |  Mi |  03.04.24
4455 Zunzgen BL |  Fr |  05.04.24
4500 Solothurn SO |  Do |  11.04.24
4665 Oftringen AG |  Fr |  12.04.24

4900 Langenthal BE |  Mi |  10.04.24
4934 Madiswil BE |  Sa |  13.04.24
4954 Wyssachen BE |  Do |  18.04.24
5018 Erlinsbach AG |  Do |  18.04.24
5033 Buchs AG |  Do |  11.04.24
5070 Frick AG |  Sa |  27.04.24
5200 Brugg AG |  Mi |  17.04.24
5608 Stetten AG |  Fr |  19.04.24
5610 Wohlen AG |  Fr |  26.04.24
5615 Fahrwangen AG |  Sa |  20.04.24
5734 Reinach AG |  Mi |  10.04.24
5745 Safenwil AG |  Sa |  13.04.24
6060 Sarnen OW |  Sa |  13.04.24
6210 Sursee LU |  Do |  11.04.24
6472 Erstfeld UR |  Fr |  12.04.24
7204 Untervaz GR |  Sa |  27.04.24
7233 Jenaz GR |  Mi |  24.04.24
7270 Davos Platz GR |  Do |  25.04.24
8041 Zürich-Leimbach ZH |  Mi |  01.05.24
8142 Uitikon ZH |  Do |  02.05.24
8213 Neunkirch SH |  Do |  25.04.24
8304 Wallisellen ZH |  Mi |  24.04.24
8330 Pfäffikon ZH |  Mi |  24.04.24
8340 Hinwil ZH |  Do |  25.04.24
8344 Bäretswil ZH |  Sa |  27.04.24

8353 Elgg ZH |  Fr |  26.04.24
8355 Aadorf TG |  Do |  04.04.24
8400 Winterthur ZH |  Sa |  27.04.24
8405 Winterthur ZH |  Mi |  10.04.24
8416 Flaach ZH |  Mi |  24.04.24
8488 Turbenthal ZH |  Do |  25.04.24
8552 Felben-Wellhausen TG |  Do |  11.04.24
8570 Weinfelden TG |  Mi |  10.04.24
8572 Berg TG |  Sa |  06.04.24
8590 Romanshorn TG |  Fr |  12.04.24
8610 Uster ZH |  Fr |  26.04.24
8840 Einsiedeln SZ |  Sa |  04.05.24
8872 Weesen SG |  Sa |  20.04.24
8953 Dietikon ZH |  Fr |  03.05.24
9000 St. Gallen SG |  Fr |  19.04.24
9053 Teufen AR |  Mi |  10.04.24
9100 Herisau AR |  Do |  11.04.24
9107 Urnäsch AR |  Mi |  17.04.24
9220 Bischofszell TG |  Sa |  13.04.24
9323 Steinach SG |  Fr |  05.04.24
9422 Staad SG |  Sa |  13.04.24
9450 Altstätten SG |  Do |  18.04.24
9491 Ruggell FL |  Fr |  26.04.24
9500 Wil SG |  Mi |  03.04.24
9607 Mosnang SG |  Fr |  12.04.24

adonia.ch/musical

Musical-Tour 2024

Adonia-Teens Chor & Band

CD erhältlich am CD-Tisch
oder auf adoniashop.ch



forum 22 2017   31forum 6 2024   31

16. BIS 29. MÄRZ

Ökumenischer Kreuzweg
Menschen verschiedener Konfessionen, Nationen und politi-

scher Herkunft mit unterschiedlicher Glaubenserfahrung und 

Spiritualität verbinden symbolträchtige Orte im Stadtzent-

rum mit dem Leben und Sterben Jesu sowie mit den Leidens-

erfahrungen unserer Zeit. 

Karfreitag, 29. März, 12.00 bis ca. 14.00 Uhr 

Start Kirche St. Peter und Paul (Nähe Stauffacher),  

Schluss Kirche St. Peter (Nähe Paradeplatz) Zürich

www.kreuzweg-zuerich.ch

Ukrainisches 
 Passionskonzert
Passionskonzert mit Wer-

ken ukrainischer und west-

europäischer Komponisten. 

Gesungen vom Knabenchor 

 Dswinotschok aus Kyjiw. 

Palmsonntag, 24. März,  

17.15–18.30 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Ukrainische griechisch-katho-

lische Kirchgemeinde Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch

Architekturkritik
Bauwerke sehen, interpretie-

ren und übersetzen: Der Ar-

chitekturhistoriker Christoph 

Schläppi führt Sie in die Ar-

chitekturkritik ein – im zwei-

ten Teil geht es in den Stadt-

raum und Sie versuchen sich 

als Kritiker und Kritikerinnen.

Donnerstag, 21. März,  

16.30–19.00 Uhr

Treffpunkt Heimatschutz-

zentrum, Zollikerstr. 128,  

8008 Zürich

Fr. 20.–, Anmeldung erforderlich 

www.heimatschutzzentrum.ch

Café Philo
Philosophie als Lebensform 

bemüht sich um Selbst- und 

Welterkenntnis. Das Café 

Philo geht den grossen philo-

sophischen Erzählungen so-

wie deren Lebenshaltungen 

und Weltdeutungen nach 

und setzt sich mit konkreten 

Fragen und Phänomenen un-

serer Zeit auseinander. 

Mo, 18.3., 19.30–21.00 Uhr

Anhaltspunkt Neuhegi 

Ida-Sträuli-Strasse 91,  

Winterthur

Eintritt frei, freiwilliger  

Unkostenbeitrag

www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Mitgefangen
Wie geht es Angehörigen, 

insbesondere Kindern, von 

Strafgefangenen? Ein Film 

mit anschliessendem Podi-

umsgespräch, in dem auch 

Betroffene zu Wort kommen, 

nimmt das Thema auf. 

Fr, 22.3., 18.30–20.45 Uhr

Paulus Akademie 

Pfingstweidstrasse 28, Zürich 

Fr. 15.– / 10.– (erm.)

Anmeldung bis 19. März

www.paulusakademie.ch

Passionskonzert
Oratorium «The Crucifixion» 

von J. Stainer, Anthem «Like 

as the hart» von H. Howells, 

aufgeführt vom Chor an Lieb-

frauen mit Solisten und So-

listinnen und Gregor Ehrsam 

an der Orgel.

Sa, 23.3., 20.00 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch 

Klostertage zu Ostern
Die Klostertage bieten viel-

fältige Impulse, Gottesdiens-

te, liturgische Feiern, Raum 

für Stille und Begegnung. Die 

Teilnehmenden wählen aus 

und haben Zeit für eigene Ak-

tivitäten.

Do, 28.3., 17.00 Uhr bis  

So, 31.3., 13.30 Uhr

Kloster Kappel  

Kappelerhof 5, Kappel am Albis

Fr. 495.– (EZ) / 435.– (DZ)

Anmeldung bis 21.3.

www.klosterkappel.ch

Konzert am Karfreitag
Zur Sterbestunde Christi 

kommen das Requiem sowie 

die «Grabmusik» von Wolf-

gang Amadeus Mozart zur 

Aufführung. Mit Chor, Solis-

tinnen und Solisten, Orches-

ter mit historischen Instru-

menten. 

Fr, 29.3., 15.00–17.00 Uhr

Grossmünster 

Zwingliplatz 7, Zürich

Collegium Vocale, Aargauer 

Kantorei, La Chapelle Ancienne

Fr. 60.– / 50.– /30.– zusätzlich 

erm.

www.grossmuenster.ch

Weitere Veranstaltungen

Konzert Kurs und Führung

Mehr Agenda im Netz
Auf dieser Seite hat nur eine 

kleine Auswahl an Veranstal-

tungen Platz. Mehr zu über-

pfarreilichen Angeboten fin-

den Sie in der Rubrik «Agen-

da» auf unserer Web site.

→  Veranstaltungskalender 

der katholischen Kirche in 

Zürich und Winterthur

→  Regelmässige Gottes-

dienste, kirchliche Veran-

staltungen und Gebete im 

Kanton Zürich

www.forum-pfarrblatt.ch/
agenda.html

Abkürzungen

erm. = Eintritt mit Ermässigung

EZ = Einzelzimmer

DZ = Doppelzimmer
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Vor kurzem waren sie wieder einmal zum 
Nachtessen bei uns, vier meiner Freunde 
aus Zeiten der Primar- und der Mittel-
schule. Wir alle hatten im Alter von Mit-
te zwanzig, kurz nach unseren Studien-
abschlüssen, unsere Jugendlieben ge-
heiratet. Drei der vier Freunde verloren 
ihre Frauen schon recht früh, zwei da-
von heirateten später wieder, einer 
blieb Witwer.

Meine Frau und ich haben seit un-
serer Heirat gemeinsam sehr viele 
Menschen kennen gelernt, mit denen 
uns eine herzliche Bekanntschaft ver-
bindet. Auch Freundschaften? Ja, aber 
nicht die tief vertraute Freundschaft 
aus unserer Jugendzeit.

Woher kommt diese Bindung aus 
frühen Lebensjahren? Warum sind die 
späteren Freundschaften, die in mei-
nem Berufs- und Familienleben wuch-
sen, zwar wertvoll, aber doch nicht das-
selbe wie die Schulfreunde aus meiner 
Jugendzeit?

Lasst mich auf Spurensuche ge-
hen: Von der Kindheit bis zum Er-
wachsenwerden sind wir aus einem 
sehr formbaren Stoff. Haben wir dann 
eine gewisse Form erreicht, nennen 
wir uns erwachsen. Wir bleiben wei-
terhin formbar, nie mehr aber so wie 
in der ersten Lebensphase. Neue Ein-
drücke hinterlassen weiterhin Spu-
ren. Sie bleiben aber eher an der 
Oberfläche. Sie formen uns nicht mehr 
tiefgreifend um.

Hier sehe ich den Grund dafür, dass 
spätere Freundschaften wertvoll, aber 
nicht so tiefgreifend sind wie die frühen.

Wie eingangs erwähnt, heirateten 
wir alle kurz nach Studienabschluss. 
Bereits damals war uns klar – ohne uns 
abzusprechen –, dass wir alle mit unse-
ren Frauen und – so schon vorhanden – 
mit Kind in die Ferne wollten. Drei zog 
es nach den USA, einen nach Brasilien, 
meine Frau und mich nach Peru. Da die 
Reisen sehr teuer waren, hatten wir 
keine Ahnung, wann und ob wir unser 
Schweizerland je wiedersehen würden.

Wir waren Auswanderer, die den 
Kontakt mit ihren Eltern per Briefpost 
aufrechterhielten. Es waren Briefe mit 
extradünnem Briefpapier, um teure 
Posttarife zu sparen.

Unsere berufliche Entwicklung 
brachte uns alle jedoch nach Jahren als 
Auslandschweizer wieder heim in die 
Schweiz, jetzt aber nicht mehr als jung 
verheiratete Paare, sondern als Fami-
lien mit zwei und drei Kindern. Da und 
dort kam dann noch ein weiteres in der 
Schweiz dazu. Wir alten Freunde mit 
den jungen Familien trafen uns wieder.

Wie gesagt: Vier dieser Freunde wa-
ren letzthin bei uns zum Nachtessen. 
Mitte 80 gehören wir zu den Alten, nach 
früherer Zeitrechnung zu den Greisen. 
Zeichen von Gebrechlichkeit sind da 
und dort unübersehbar. Und doch füh-
len wir uns verbunden wie eh und je. In 
einer tiefen Vertrautheit, wie wir sie 
sonst höchstens noch mit Eltern und 
Geschwistern kennen.

Hans Jörg Schibli (88) ist seit 

63 Jahren verheiratet, Vater von vier Kindern 

und Grossvater von vier  Enkeln. 
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LEBEN IN BEZIEHUNG

Lebensfreundschaften



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (PSO Coated v3)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 0
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Web Coated)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA28)
  /PDFXOutputCondition <FEFF0041006b007a006900640065006e007a0020004f006600660073006500740064007200750063006b002c002000500061007000690065007200740079007000200033002c00200067006c00e4006e007a0065006e00640020006700650073007400720069006300680065006e00200052006f006c006c0065006e006f0066006600730065007400200028004c005700430029002c00200036003000200067002f006d0032002c00200050006f00730069007400690076006b006f007000690065002c002000520061007300740065007200770065006900740065002000360030002f0063006d>
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


